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. 125. Mittwoch, den 16. Oktober 1844. 


Zum Bdten Oktober 1844. 


Za all' den Kränzen mancher Arten, 
Womit ſie heute ich umzieh' n, 

Ein Kranz aus unſerm ſchönſten Garten — 
Von Georginen — aus Stettin — 

Die klar, vom Reife noch nicht blind, 

Und friſch, wie Pommernherzen find. 


Sie lebt noch friſch im alten Glanze 
Des Jahres Dreizehn Gloria, 
Die Blätter ſind noch grün im Kranze 
Der Preußiſchen Victoria, 
Wo Du, ein jugendlicher Held, 
Zum Kampfſpiel mit uns zogſt ins Feld. 


Von Deinem Ruhm und Preis zu ſagen, 
Wer hätte wohl den Muth dazu? 

at je ein Mann die Kron' getragen, 
Der treuer es gemeint, als Du 
Wie ſchwer fie iſt, wenn man ſie wägt, 
Das weiß nur eben, wer ſie trägt. 


Doch ſind's nicht Gold, nicht Edelſteine; 
Die Liebe nur, die ewig nen, 
Erhält das Reich bei Kraft und Scheine; 


Drum, wem es 


Ernſt mit Lieb’ und Treu‘, 


Der wiederhole auf Dein Schwert 


Den Huld'gungs Eid! Denn Du biſt's werth! 8 


ei Wi vom 13. Oktober. 

. Mofeftät der König haben Aller nädigſt 
gens - 2 — Dach u 
rnsberg laut Rothen Adler⸗Oder zweiter Klaſſe 
mit Eichen d dem Major Slevogt der Iten 
Artillerie-Brigade den Rothen Adler⸗Orden vier- 
ter Klaſſe; und dem berittenen Steuer-Auffeber 
Otto zu Sandan das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. 75 WN 


Berlin, vom 14. Oktober. 
Se. Majeſtät der König haben Alergn digg 
on 


ae er General⸗Major a. D. v 
enbeim, den Nothen Adler » Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; dem K 

Kommiſſarius Hülle s) in Emden, den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Kriegs 
Sommiffair Kerſten den off Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Unterofßzier Friedrich 


x 


Hen vom Landwehr⸗Bataillon (Wohlau) des 


Sen Infanterie Regiments, das Allgemeine 
Ehrenzeichen; fo wie dem Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Buchhalter Keffet in Goldberg die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen. 5 

Seine Königl. Hoheit der Prinz von Daten 
haben in der verwichenen Nacht gut geſchlafen, 
von ſieberhafter Aufregung hat ſich keine Spur 
mehr gezeigt. Der Zuſtand des örtlichen Uebels 
iſt völlig befriedigend. a 

Babelsberg, den 12. Oktober 1844. 

Dr. Diefſenbach. Dr. Schönlein. 
Dr. Weiß. 


Der Zuſtand Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
von Preußen iſt heute, den Umſtänden angemeſſen, 
in jeder Beziehung befriedigend. > 

Babelsberg, den 13. Oktober 1844. 

Dieffenbach. Weiß. Lauer. 


Kopenhagen, vom 5. Oktober. 

Als Belag zu der Rechtsunſicherheit ſowohl 
hier als in den 8 führt die „Kjbhp.“ 
eine Reihe von Thatſachen an, die, ſo zuſammen⸗ 
Alen allerdings auffallend erſcheinen. In den 

emtern Aalborg und Wiborg habe eine Com⸗ 
miſſion 6 Jahr gearbeitet, um einer Menge Ban⸗ 
diten auf die Spur zu kommen, die außer zielen 
geringeren Aktionen eine Criminal⸗Commiſſions⸗ 
fache gegen 80 Perſonen zur Folge gehabt habe; 
in Flensburg der Mord einer wehrloſen Frau bei 
hellem Tage und Abends das Ueberfallen von 
gun mit ſcharfen Inſtrumenten; in mehreren 

egenden Holſteins klage man über Unſicherheit 
auf offener Landſtraße; in der Leire Harde ſei 
ein Raubmord die Urſache des Zuſammentritts 
einer Commiſſion geweſen, welche in wenig Stunden 
gegen 50 Perſonen eine Criminalſache wegen der 
gröbſten Eingriffe ins Eigenthum anhängig ge⸗ 
macht habe. Die Umgegend der Hauptſtadt ſowohl 
als die Odenſe's ſei zum Schauplatz ſchrecklicher 
ſyſtematiſcher Mordbrandsſcenen gemacht; in 
Fühnen gingen die Leinwandsdiebereien ihren un⸗ 
eſtörten Gang; im Frederiksborger Diſtrikt er⸗ 
Häre ſich der Polizeimeiſter außer. Stande, das 
Leben und Eigenthum der Bewohner in den langen 
Nächten zu ſchützen, und iu menden Gegenden 
Jütlands ſowohl als Fühnens feien die Bewohner, 
ohne daß die Polizeimeiſter die Unzulänglichkeit 
ihrer Kraft geradezu ausgeſprochen, ſchon zuge⸗ 
treten. In Kopenhagen ſelbſt werde eben jetzt in 
einer der Criminalkammern eine Juſtiz ſache gegen 
60 Perſonen verhandelt, von denen 20 arrekirt 
ſeien, doch alles dies überſtiegen noch die fürchter⸗ 
lichen Vorfälle in der Dronninglunder Harde, 
deren nuten Men Jahr beendet wurde. 
Sollte denn das Militair r e nicht 
vr Sans der Mitbürger verwan 

nnen 0 N 


werden. 


„ Paris, vom 5. Oktober. 

Die Franzböſſchen Sceleute haben bei dem Feld⸗ 
zuge an den Marokkaniſchen Käſten Gelegenheit 
gehabt, intereſſante Beobachtungen für die Ma⸗ 
rine zu machen. Seit langer Zeit hatten Tinien- 
ſchiffe von ſolcher Größe, wie der „Suffren⸗ und 
der „Jemappes“ nicht auf einem fo beſchränkten 
Raume operirt, wie die Küſte von Afrika und die 
Meerenge von Gibraltar es find. Bekanntlich ift 
es aber mit großen Schwierigkeiten verknüpft, 


die Keen Kriegsſchiffe an dergleichen Stellen 


des Meeres manbvriren zu laſſen, wo hö e⸗ 
fährliche Strömungen baͤrſchen und die Di 
jeden Augenblick dem Wechſel unterworfen find. 
Für die Franzöſiſche Marine war dies auch das 
erſtemal, daß ſie in den Fall kam, der Dampf⸗ 
kraft für die ati des Krieges ſich zu be⸗ 
dienen, und durch ein glückliches — 
wurden Schiffe aller Große dort verwendet. Man 
hatte daher Gelegenheit, die Rolle der Kriegs- 
Dampfſchiffe in allen praktiſchen Reſultaten zu 
beobachten und zu ſtudiren. Wie man verſtchert, 
bat der Prinz von Joinville beſonders hierauf 
ſeine Aufmerkſamkeit gerichtet und zahlreiche Ma⸗ 
terialien geſammelt, die zur Abfaſſung einer 
Denkſchrift dienen zum welche er dem Admira⸗ 
litäts⸗Nathe vorzulegen beabſichtigt. Dieſe Denk⸗ 
ie würde gewiſſermaßen einen Anhang zu der 
rüheren Note von ſeiner Hand bilden, welche 
einen fo großen Eindruck hervorbracht hat. 

‚Dayonne, den 27. September. Zu. Meeha⸗ 
rin, einer Gemeinde unweit von hier, hat ſich ein 
ſchrecklihes Unglück zugetragen. Ein Arbeiter, 
der 40 Kilogramm Pulver für ſeinen Herrn ge⸗ 
holt hatte, trat mit dieſer, in einem dreifachen 
Sack verſchloſſenen Bürde in ein Wirthshaus ein, 
um zu frühſtücken. Während er am Feuer ſaß, 
legte er feinen Sack im Vorſaal ab. Doch Kin⸗ 
der, die dort ſpielten, brachten demſelben Feuer 
nahe, es erfolgte eine furchtbare Exploſton, und 
das Haus flog über den Köpfen der darin Be⸗ 
Ra: faſt ganz im Trümmer. Der Arbeiter 
ah ſich plöglich, faſt von Dampf erſiickt, zwiſchen 
überſtürztem Holz und Mauerwerk, milten in 
rauchendem Schutt. och war er unverſehrt; 
allein die zwei Kinder, kleine Mädchen, die das 
Unglück veranlaßt hatten, ſind umgekommen. Das 
alteſte derſelben farb am audern Tage unter 
ſchrecklichen Schmerzen, konnte jedoch noch einge⸗ 
ſtehen, daß ſie das Pulver in Brand geſteckt hatte. 

Fr Paris, vom 8. Oktober. 

„Der König hat ſich geſtern Abend zu Treport 
eingeſchifft. Oiglele das Meer etwas unruhig 
war, ging die Abfahrt doch gut von ſtatten. An 
der Börſe hieß es auch, die Regierung habe ſchon 
durch den Telegraphen von Calais die Nachri 
erhalten, der König ſei glücklich zu Portemoutz 


gelandet und mit begeiſtertem Freudenrufe empfan⸗ 
> London, dom 5. ö 
Die Lord Brougham 
kleinere Geldſummen keine 


treten kann, hat in land ſchon vor 


dieſer Bill würden nur 
klagt, welche Vermögen be⸗ 
der Gläubiger halten kann. 
gen waren daher mehre Ge⸗ 
früher überbeſchäftigt waren, 


ung, über die ſich jeder Menſchenfreund 
beifallig äußern kann, ſtatt daß EB dieſe 
er mit armen Handarbeitern und Tages 

nern angepfropft waren, welche von wucheri⸗ 


ſchen Krämern ausgeſogen wurden und gepfändet 


at den berühmten 
in Liverpool den 
es der wichtigſten 


Der Kaiſer von Rußland h 


werden etwa 900 3 
ere Maſchinen wer⸗ 


ericht rührt von dem 
I in Tanger, Herrn 


r in Ispaha n ein ſchreck⸗ 


liches Erdbeben, welches viele prächtige Gebäude 
vernichtete; unter andern ſtürzte der größte Theil 
der berühmten Moſchee Ivouſah ein. Auch zwölf 
Meilen davon, zu Julpha, wurde der Stoß em⸗ 
pfunden, wo ebenfalls einige kleine Häuſer ein⸗ 


fielen. 
London, vom 8, Sttober. . 

Der König der Franzoſen ift in Begleitung des 
Herzogs von Montpenfier heute Morgen um 9 Uhr 
in Portsmouth gelandet. Zwei Stunden darauf 
begab ſich derſelbe in einem eigends für ihn her⸗ 
geſtellten und auf das prächtigſte eingerichteten 
Slaatswaggon in Geſellſchaft des Prinzen Albrecht, 
welcher nach Gosport zum Empfange des hoben 
Beſuches gekommen, aber erſt nach der unerwartet 
früh erfolgten Ankunft des Königs dort eingetroffen 
war, auf der Eiſenbahn nach Farnborough und 
von dort zu Wagen nach Windſor⸗Schloß, woſelbſt 
die Königlichen Herrſchaften dieſen Nachmittag 
angelangt ſein werden. Im Gefolge des Königs 
befinden ſich von den Miniſtern nur die Herren 
Guizot und Mackau. Bei der Landung wurde 
der König mit Enthuſſasmus von der verſammel⸗ 
ten Volksmenge begrüßt und von den Marine, 
Civil-⸗ und Militairbehörden von Portsmouth, ſo⸗ 
wie von einer großen Anzahl ausgezeichneter und 
hochgeſtellter Perſonen, unter welchen auch der 
Herzog von Wellington fih befand, don dem 
Landangsplatze nach dem Bahnhofe geführt. 

Mit der Ankunft des Königs der Franzoſen iſt 
zugleich die Nachricht von einer neuen Kolliſton 
zwiſchen der Engliſchen und Franzöſiſchen Marine 
in der Südſee angelangt. Ein Lieutenant des 
Schiffes 11 das den neuen Britiſchen Ge⸗ 
neral-Konſul für die Südſee⸗Inſeln, General 
Müller, nach ſeiner Reſidenz Oahu, der Haupt⸗ 
ſtadt der Sandwich⸗Inſeln, gebracht hatte, wurde, 


Pee theben Fregatten gebracht. Der Franzöſiſche 


liſchen Truppen aus dem Lande zu jagen, die den 
Druſen und Maroniten gleich verhaßt ſind. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin, den 16. Oktober. Geſtern wurde 

der Geburtstag Sr. Majeftät des Königs in un⸗ 
erer Stadt auf die herzlichſte, innigſte Weiſe ge⸗ 
eiert. Schon am frühen Morgen verkündete die 
Reveille der hier garniſonirenden Regimenter, ſo 
wie ein von den Stadtmuſikern ausgeführter Cho⸗ 
ral von der St. Jakobikirche den Bewohnern 
Stettins die hehre Bedeutung dieſes Tages, und 
wohl jedes treuen Pommern Herz fühlte ſich zum 
innigen Dank für die göttliche Vorſehung ver⸗ 
pflahtet, die uns den geliebten Landesvater, wel⸗ 
Ben ganz kürzlich die drohendſte Gefahr umgab, 
o wunderfam beſchützte und erhielt. Um 9 Uhr 
Vormittags war Militair⸗Gottesdienſt in der 
St. Johannis⸗Kirche, welchem die höhern Mili⸗ 
tair⸗ und Civil⸗Behörden beiwohnten, und um 
101 Uhr fand eine große Parade der hiefigen Re⸗ 
gimenter ſtatt. Am Nachmittage hatte Se. Ex⸗ 
eellenz der Herr Ober-Präſtdent von Bonin 
ein glänzendes Diner im Caſſno⸗Locale veranſtal⸗ 
tet, zu welchem die höhern Mllitair⸗ und Civik⸗ 
Behörden, fo wie die Notabilitäten der Stadt 
geladen waren. Auch in der Loge, der Bürger⸗ 
Reſſouree, im Schützenhauſe, ſowie in verſchie⸗ 
denen andern Zirkeln wurde der Geburtstag des 
allverehrten Monarchen auf die herzlichſte und 
innigſte Weiſe gefeiert, und jedes Herz ſprach ſich 
in dem Wunſche aus: Gott erhalte den König! 

Das Tilſitter Wochenblatt meldet: „Se. Maj. 
der König hat für die nothleidenden Bewohner 
des niederunger Kreiſes in Folge des Berichtes, 
den der Finanz⸗Miniſter Flottwell Excellenz von 
dem Zuſtande der Gegend gemacht, die bedeu⸗ 
tende Summe von 47,000 Thlr. angewieſen. 
Wir freuen uns, dieſen neuen Beweis von der 
großen Güte unſeres vielgeliebten Königs mit⸗ 
theilen zu können. 

In Wolfenbüttel iſt der vormalige Ziethen⸗ 
Ei Huſar Lehman, 106 Jahre alt, Betten, der 

über den Landleuten in der Umgegend wohl bes 
kannt war und auch zu den Jugend⸗Erinnerun⸗ 
gen gebildeter Männer gehörte.“ 

Ein Belgiſches Blatt erzählt von einem merk⸗ 
würdigen Sprunge aus dem Bette: „Ein Hr. von 
C. träumte nämlich, daß er von einer Lokomotive 
verfolgt ſei; um ſich der fliegenden Hölle zu ent⸗ 
ziehen, warf er ſich aus dem Bette und zwar ſo 
boch, daß er über den an der Bettſeite ſtehenden 

achttiſch hinwegvoltigirte, ohne das Glas Waſſer, 
welches darauf ſtand, zu berühren. 
— 2 


Sr Städtiſches. 5 
Die öffentliche Beſprechung der Gemeinde⸗An⸗ 
A iſt aßbere er wohl ei don das 
Gemeindewohl zu fördern, wenn fie frei von Ne⸗ 


‘ 


ben⸗Intereſſe und mit gründlicher Kenntniß den 
Gegenſtand beleuchtet. Fehlt aber dieſe genaue 
Kenntniß, iſtzvielleicht nur der in unfrer Zeit fo 
vorherrſchende Hang, eltend zu machen und 
in allen Angelegenheiten mitzuſprechen, die Trieb⸗ 
feder, da erſcheint uns eine ſolche Beſprechung 
mehr ſchädlich; Me leitet die öffentliche Meinung 
irre und tritt mit ihren ungenauen und unprakti⸗ 
ſchen Angaben oft genug der guten Sache hin⸗ 
dernd entgegen. 


Wollen wir auch dem Verfaſſer des Aufſatzes / 


über die Beſchaffung eines Landeplatzes 
für Dampfſchiffe in No. 122 und 123 dieſer 
Zeitung eine gute Abſicht zugeſtehn, ſo müſſen 
wir ihm doch beſtreiten, daß ſeine Beſprechung 
der Sache eine tüchtige, alle Neben-Umftände und 
beſonders die Lokalität berückſichtigende Kenntniß 
bekundet, und wenn ſte alſo eben geeignet iſt, 
nachtheilig zu wirken, erſcheint uns eine Wider⸗ 
legung nothwendig. 

Wir ſtimmen mit dem Verfaſſer darin ganz 
überein, daß die projektirte Beſchaffung des nö⸗ 
thigen Raums durch Erwerbung der Koch'ſchen 
Grundſtücke der Stadt eine bedeutende Ausgabe 
bereiten wird, daß auch das Verlangen einer Bei⸗ 
ſteuer des Staats vollkommen gerechtfertigt er⸗ 
ſcheint, wenn man den Vortheil berü chtigt, 
welcher dem Poſtregal, welcher überhaupt dem 
Staat indirekte durch die Dampfſchiffverbindung 
mit fremden Ländern zufließt; jenes Ouus für die 
Stadt aber iſt wahrlich auch von der Commiſ⸗ 
fion, welche mit der Unterſuchung dieſes Gegen⸗ 
2 57 beauftragt war, in ſeinem ganzen Um⸗ 
ange gewürdigt, und kein „ ſon⸗ 
dern das Reſultat der genauen und gewiſſenhaften 
Prüfung allein hat ihr Gutachten veranlaßt: 

daß nur die Koch'ſchen Grundſtücke geeignet 
find, dem Vedürfniß abzuhelfen. 

Der Verfaſſer zählt mit einer Leichtigkeit eine 
Menge Plätze für 20 bis 30 
welche wahrlich Staunen erregt, wenn man die 
Lokalität genau kennt und weiß, wie höchſt an⸗ 
7 15 für den hieſigen Verkehr ſchon lange 
ft. Ganz leicht wird es freilich, Platze zu be⸗ 
ſtimmen, wenn man die nothwendige Frage un⸗ 
beachtet laßt, ob Re nicht ſchon anderweitig be⸗ 
nutzt werden und eben weil es keinen andern Er⸗ 
fag dafür giebt auch ferner anderweitig benutzt 
werden müſſen. Wir meinen damit beſonders 
die ri bläte: 
ad 3 auß em Schlachthauſe, 
ad 4) außerhalb des Baums vor der Kaſerne: 

Wenn der Verfaſſer ſich nur recht oft nach je⸗ 
50 Er 
mit Seeſchiffen vollauf befegt finden; die ent⸗ 
loſchenen und für einige Zeit unthätigen Schiffe 
haben von jeher faſt allein ihren Plaß hinter der 


Baumbrücke und vor der Kaſerne gefunden, und 


ampfſchiffe auf, 


bemühen will, wird er ſie gewiß ſtets 


7 
f 


„ 


a 


U * 
einkommenden bela 
bis fie zur Ent- 
il die Seite 

ens mit 
um das 


Schiffe zu verweiſen gedenkt, etwa wieder na 
Sl lat, ſcn anderweitig Lenutzt wide 
— Daß von allen jenen Schiffen wenige oder gar 
keine die gedachten Stellen ferner benutzen tonn⸗ 
ten, muß dem Verfaſſer einleuchten, wenn er 
nämlich im Stande iſt, den Raum richtig abzu⸗ 
Baso welcher für eins, nun aber gar für viele 

ampfichiffe durchaus erforderlich iſt, um in den 
nöthigen Wendungen nicht gänzlich behindert zu 
werden. Vielleicht überraſcht uns der Berfafer 
hier mit einem um ſo erfreulichern Auskunftsmit-⸗ 
tel, als es dem praktiſchen Blick bisher nicht 
möglich war, ein ſolches zu finden. 

Was übrigens den Platz am Schl 

trifft, fo weiß der Berfafler wohl nicht, 5 wenn 
dort endlich eine freie Bollwerksſtelle geſchaffen 
wird, ſolche ſchon lauge dazu beſtimmt iſt, dem 
drückenden Bedürfniß an Loͤſch⸗ und Ladeſtellen 
für Waaren mit abzuhelfen, welches Bedürfniß 
eines der weſentlichen Hinderniſſe für die Ver⸗ 
größerung des hieſigen Handels iſt. 
„In Betreff des Platzes vor der Kaſerne aber 
iſt der Verfaſſer wieder nicht ſo genau unter⸗ 
richtet, wie es der öffentliche Beſprecher ſein 
müßte. Jener Plat iſt, ohne Rückſicht darauf, 
daß dort Segel⸗Schiffe liegen müſſen, doch in 
Erwägung gezogen und ſehr genau unterſucht, 
und wir können dem Berfaſſer verſichern, 
daß er recht weit vom Ziel geſchoſſen hat, 
wenn er ſeine Regulirung für den Dampfſchiffs⸗ 
Verkehr mit der Kleinigkeit von 10,000 Thaler 
leichthin zu bewerkſtelligen. gedenkt. Der in Folge 
jener Unterſuchung formirte ungefähre Anſchlag 
gewährt ein ganz anderes Reſultat. 

Das unbedeutende, tiefliegende Vorland unter» 
halb der Bewallung am Kaſerneplatz, circa 600 
Quß, oder vielmehr von dem Kammerathſchen 
Fall tickt an (denn dieſes würde in ſolchem 
nan nicht zu entbehren ſein) bis zum ſoge⸗ 

een Zorfpofe, beeht heile auf Sumpf und 
2 ht we gwedbienlich zu fein, erſt ſehr bedeutend 
= = 18 Der Verfaſſer erreicht dies ganz 

e 8 font ei die Erde der Bruſtwehr au 
e daß d tft, wir können ihm aber ver⸗ 

chern, Pi er Militair⸗Fiskus, wenn er au 
ſonſt der Anlage nicht hinderlich ſein will, eine 
ſolche Devaſtirung doch nie zageſteht. Alſo eine 
bedeutende und ſehr keſtbare Erhobn 


; iſt nöthig, 
eben fo die Anlage eines weni ng 
den Strom: hineintretenden Die — ad 


mit 


Schlachthauſe be⸗ 


da 115 nun dort eine bedeutende Strom. Tiefe er⸗ 
telt hat, 8 berechnet man die Koften dieſes 
E en und Toten Bollwerks ungefähr auf 25,000 

lr., dazu käme noch der Bau einer Caponiere 
und die außerdem von der Fortification begehrten 
Bauten mit circa 6000 Thlr., ſo wie ferner, daß 
die Stadt die Dislocirung der Latrine vor der 
Kaſerne und die demnächſt nothige tägliche Rei⸗ 
nigung derſelben auf ihre Kofen übernehmen 
müßte, was kapitaliſirt, mindeſtens 12.000 Thlr. 
betragen würde, ſo daß ſich denn alfo überhaupt 
der Koſtenpunkt anf circa 43,000 Thlr. berausſtellt. 

Was denn iſt das Reſultat aller dieſer großen 
Opfer? ö ‚ : 

Die Stadt gewinnt dafür nicht etwa ein neues 
werthvolles Grundeigenthum, 10! Befig 
iſt dort nur für unbeſtimmte Zeit geduldet, der 
Wille des Militair⸗Fiskus als Eigentpümer kad e 

i a 


ie augenblicklich daraus delogiren, un die 
oba - ebene. Ueberdem 


hat die Oder dort nur 240 uß Breite, behält 
neuen Bollwerks nur 210 Fu 

einem großen Dampf⸗ 
Raum zur Wendung, 
wobei denn das Fahrwaſſer gänzlich geſperrt, wird. 


Der Verfaffer ſcheint auch bei dem Dampfſchiff⸗ 
und Ausſteigens der Paſſa⸗ 
er ahnst nicht, daß bei 


ſchen Dampfſchiffen der 
ſehr großer Bedeutung iſt, 0 
ſehr wahrscheinlich Engliſche . 1 uns im 


wie will denn der Verfaſſer auf dem 
unter der Kaſerne den en 
Bau eines Zoll⸗ und Lagerhauſes, 
und für das Fuhrwerk zum Transport gewinnen? 
und ſi 
400 Fuß 
ſtören, 
findet ſich die Räumlichkeit für Waaren⸗Transport, 


er. 
in Schätzung der 
Koſten viel zu weit, es iſt eben ſo wenig nöthig, 
das Kammerathſche Grundſtück, ſowie den Gaſthof 
des Herrn Heidemann zu wenn das 
Bollwerk, von der Grenze 
merathſchen Grundſtück, bis 
1 9 7 1 Han Koche ben be 
rt und na em Kochſchen Hofe ver 1 
bie Kochſche Ladebrücke eis zum uff bon 
ert wird, dann werden wir in einer 10 
900 Fuß einſtweilen genügenden 885 Ei 
Daupfſchiſſe Haben und ber koße ame nic 
de dbl dem Verfaſſer angegebene Summe nicht 
erreichen. 


* 


a 


N 


Für den Ankauf und die n der An⸗ 
lage iſt der Nutzen der Stadt nicht ſo geringe, 
wie der Verfaſſer ihn anſchlägt. Die bedeutende 
Grundfläche der Kochſchen Grundſtücke wird bei 
ihrer für den Handel ſo trefflichen Lage immer 
einen hohen Werth haben und vielleicht dereinſt, 
parcellirt, denſelben auch gewähren; die Junker⸗ 
und Linden⸗Straße werden nach dem Abkommen 
mit dem Militair⸗Fiskus durch Abtretung vom 
Zeughofe bedeutend erweitert, und wenn die Stadt 
die Deine der Anlage verhältnißmäßig bes 
ſteuert, wird das Publikum dies für die bequeme 
Gegenleiſtung gern gelten laſſen; die Stadt wird 
dann cine bedeutendere directe Introde gewin⸗ 
nen, wie der Verfaſſer meint, welchem wohl über⸗ 
haupt nicht bekannt iſt, wie ſehr ihre Einnahme 
mit der Progreſſion ihres Handels wächſt, und 
bringt ſie dennoch ein Opfer, nun ſo wird es 
aufgewogen durch die indirekte, ihren Bürgern 
ufließende Vortheile, und durch den ehrenvollen 
Ruf, welchen ihr dieſer neue Beweis einer intel» 
ligenten Förderung ihrer Handels⸗Intereſſen mehr 
und mehr im Ju- und Auslande erwerben wird. 
—— ſTöüää — ——— un 
1 Theater. m 

In zweien von dem größeren Theile unſeres Publi⸗ 
kums gewiß fo gut als vergeſſenen Luſtſpielen ſahen 
wir am Sonntage — 13ten 8. M. — Herrn Liphart 
— wie wir hören, den tür hieſige Bühne neu erwor⸗ 
benen erſten Liebhaber und Helden — ais Baron in 


Köotzebue's Freimaurer, und als Eenſt Saufer 


in „die weiße Pikeſche“, von Dr. C. Toͤpfer, — 
der unbedeutendſte „Schwank“ vielleicht, der je der 
Feder des ſonſt nicht unbegabten Dichters enteilte. 


Die bezeichneten Rollen beweiſen ausreichend genug 
— ſo meinen wir — daß wahres Kunſt⸗Vermoͤgen 
in beiden kaum zu entfalten, und ſo hat Herr Liphart 
an jenem Abend keinen Falles gewieſen und meifen 
konnen, was er uberhaupt vermoͤge. Gewandtheit, 
und nicht obne Anmuth, ſichere Vertrautheit mit den 
Elementen der Kunſt, Fleiß in der Ausbildung eines 
an ſich begünſtigten Sprach, Organes, genaue Erkennt⸗ 
niß und area Verwendung der ibm zu Gebote 
lebenden äußern Mittel: das find Vorzuͤge des Herrn 
Liphart, die theilweiſe devorwortet werden dürfen, 
theilweiſe herauszufüblen waren. Ein Mehreres mas 

en wir noch nicht zu ſagen, bemerken aber, daß dieſe 
gelder Debüts, wie die Vorſtellungen uberhaupt bes 
reits ſeit geraumer Zeit jeder Unterſtuͤtzung Seitens 
des Damen⸗Perſonals ganzlich ermangelten. 

Köck und Guſte iſt nur eine Berliner Local⸗ 
Poſſe, die auch hier ihr Publikum wohl finden, und 
durch geringe gewandte Bearbeitung mit Benutzung 
hieſtger Dertlichteiten ſich auch fihern wird. Runde⸗ 
res, friſcheres Zufammenfpiel — dieſer an ſich 
fo precairen Gattung unentbebrlich wie das Licht — 
blieb öfter zu wuͤnſchen, und ſelbſt der ſogen. Charge 
ſoll es nie an Wahrheit fehlen. eg 

Kean iſt, fo wie unbedingt die ſchwierigſte Aufgabe, 
welche wir C. Devrient lo ſen ſahen, eben ſo unzwei⸗ 
felhaft das Hoͤchſte, was ſeine Kunſt uns gewieſen. 


Auf rein biſtoriſchem Grunde beruhend, entbehrt die 
Arbeit des A. Dumas eimer reichen Staffage, eines 
ungemein zierlichen Beiwerkes keinesweges, aber das 
Gelingen des Ganzen bedingt unerläßlich und 
uberall ein raſches ſicheres Zuſammenſpiel, und bier 
— war nicht ſelten der Kampf mit den erſten Elemen⸗ 
ten fiörend ſichtbar; der Mangel an Memoriren, pein⸗ 
liche Pauſen traten binzu, und die Länge der letzten 

wiſchenakte — konnte die Theilnahme des Publi⸗ 
ums wahrlich nicht erboͤhen. 

Edmund Kean als dramatiſcher Kuͤnſtler, der bei⸗ 

nahe vergötterte Heros feiner Zeit, war, fo wie ein 
feltener Genius, eben fo vielleicht — auch der lei⸗ 
denſchaftlichſte Mann feiner Zeit. Tief gemütblich, 
ebrenbaft durch und durch, und jeder Schlechtigkeit abs 
geſag'eſter. Feind, der bevorzugte Gefell des Thron⸗ 
Erben Britanniens und der Großen ſeiner Zeit, dabei 
ein Freund des Volkes, eine ſichere Stuͤtze jedem Leis 
denden, — war er eft unbedacht leicht, treffen wir ihn 
nicht ſelten in peinigender Verlegenheit, war er ſtets — 
ein verlorner Save der Leidenſchaften, die ihn vor⸗ 
zugsweiſe behertſchten und bis zum Wahnſinn verirr⸗ 
ten: des Stolzes gegen Vornebmere, und einer — oft 
eitlen — ſtets aber ruͤckſichtsloſen Eiferfucht, 
Welche Anhaͤufung, welche Verwirrung — möchten 
wir ſagen — von Situationen? und dieſe alle ſoll ein 
Kuͤnſtler uns vorführen, fol ſie uns eben ſo ſchnell 
nach einander, als uͤberraſchend treu vorführen, indem 
ſie ohne dieſe Treue die gewollten Situationen eben 
— nicht ſein wuͤrden. Das iſt die Aufgabe, welche C. 
Devrient am jöten d. M. fo glänzend gelöſet bat, 
und deren Loͤſung ihn den größeften dramatiſchen Kuͤnſt⸗ 
lern unſerer Zeit würdig zur Seite ſtellt. 


Berlin Stettiner Eifenbahn. 


Frequenz in der Woche vom bten bis inch, den teten 
Oktober: 6378 Perſonen. 


Barometer: and Thermometerſtand 


Oktober. | 3 


Barometer in 713. 330,37 
Pariſer Linien di 334,66” 
anf 0% reduzirt. 5 
Thermometer 13. #5 + 124° 
nach Reaumur 14. — 71° 1 + 9,70 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. ö 
Die Ehefrau des Bürgers Daniel Friedrich Schulte, 
Anni e de iu Freienwalde, bat bei 
te te it i 

a Inne ausgefchleffen uͤtergemeinſchaft mit ihrem 

Maſſew, den zten September 1844. ur 

_ König, Lande und Stadtgericht. 


333.86 


„ Ver ben dungen. 

Statt jeder andern Anzeige t ſich Freunden 
und Bekannten als Ehepaar: der Hutmachermeiſter 
Jobann Siegfried Sellin mit ſeiner Frau Emilie 
Friedericke Henriette, geb. Teſchenderf. Page 

Stettin den 14ten Oktober 1844. 


Entbindan em 
Die am 13ten. Oktober c., Nachme 6 halb 4 ubr. 
erfolgte glückliche Entbindung meiner BEA an 
e Haben. beehre ich mich / ſtatt beſonderer 
eldung, anzuzeigen. i 
3, ganz ergebenſt ch gene, Panbrichter. 


Todesfälle. 


Es bat dem, Cwigen und Unerforſchlichen gefallen 
unfer geliebtes Söhnden heute Mittag 13 Uhr in 0 
Aue von, ach en BAAR: zu dich zu rufen. Wir 
eugen uns | vor ihm und erflche dri 
Male für ſoſchen Fall Troſt von nee One Dieses 
rigen wir hierdurch allen Iheilnehmenden an, mit der 

itte, uns nur files Beileid zu ſchenken. 

Stettin, den l4ten Oktober 1844. 

Der Lehrer Dickow und Frau. 


rer Meldung, hiermit ergebenst an. 
liermann v. eyden-Leistenow, 
Königlieher Landrath Demminer Kreises, 


Leistenow, den IZten October 1844. 


Dienſt: und Beſchaſtigungs· Geſuche. 


Ein junger Mann von außerhalb, der mit den nd, 
tbigen Vorkenntniſſen verſeben, wird als Lehrling am 
biefigen Platze in einem Material- und Compteirge⸗ 
ſchaͤft ſogleich geſucht. a: = 

Naͤhere Auskunft ertheilt- die Zeitungs⸗Expedition. 

Es wird ein tächtiger Mühlenbeſcheider gegen 100 
Tylr. Caution und ſehr annehmbare Bedingungen au 
einer neuen ſebr gut ſich verintereſſirenden Holländer, 
Mühle mit drei Gängen zum l[ſten November d. J. 
geſucht. Naͤbere Auskunft Fieräber wird große Woll⸗ 
weberſtraße No. 553 ertheilt. 

Stettin, den toten Oktober 1844. 

Ein gewandter Kellner, der ſchon in Gaſthaͤuſern 
ſervirt hat, wird verlangt. Wo; ſagt das Intelligenz⸗ 
Comptoir. : 

Knaben, die Luſt haben die Schloſſer⸗Profeſſton zu 
erlernen, finden ein Unterkommen kl. Papenſtr. No. 314. 


— — 2 
Ein Knabe, welcher Luft bat das Poſamentiergeſchaͤft 


zu erlernen, kann ſich melden bei 0 
H. J. Grotevendt, Poſamentick, 


Breiteſtr. No. 357. 


Der Gartner Kurdach in Rieth bei Neuwarp, un⸗ 


verheirathet und militairfrei, auch der Jaͤgerei kundig, 


ſucht einen Dienſt, den er ſogleich anzutreten wunſcht. 


Genbte Pusmacher nen ao wi 
1 acherinnen, fo wie auch junge Maͤd⸗ 
Se Formen Gupın Rüben befädftigen, finden fogleid) 
HH der Suft bat Kleidermacher 
No 151 bei A. Jauer 55 oberbolb der Schuhſtraße 
Petersburg: „ Herrenkleidermacher aus St. 
— 5 
i t erzogener Knabe, der ö 
— 40 Werben, kann ſich en Inſtrumen⸗ 
Heydemaun, Frauenstr. No. 870. 


Der Damen⸗Kleidermacher F. Lehmann 
empfiehlt ſich beſtens bei ſeiner ag wen RN 
rung nach der Breitenſtraße No. 403 dem hochgeehrten 
Publikum, ſo wie feinen verehrten Kunden, und bittet 
um geneigte Fortdauer ihres Zutrauens. 

ä 


7 Der Bartier Wittmann bat wich nicht ſeines 
Dienſtes entlaffen, fondern ich bin aus triftigen 
Gruͤnden von ihm abgegangen. A. Werkmeiſter⸗ 


Das Comptoir von Bernhard Pieſchel iſt in der 

Koͤnigsſtraße No. 109, 1 Treppe boch. 
5 Thlr. Belobnung. 

Vor acht ar iſt mir in der gri nes Schanze vom 
Sandwagen ein Achterholz, an der einen Ortbſcheide etwas 
beſchaͤdigt, und in der Nacht vom 13ten bis 14ten Ok⸗ 
tober c. ein Spannnagel und drei Bolzen, letztere zum 
Deichſel, zwei an einer kl. Kette und ein Bolzen an 
einer kl. Kette, gewaltſamer Weiſe abgebrochen und ge⸗ 
ſtoblen worden. 

Wer mir den Thaͤter nambaft nachweiſet, erhält 


obige Belohnung. Stettin, den laten Oktober 1844 
5 ’ C. F. W. Muͤuch. N 


8 
Meinen geehrten Mitbürgern die Verlegung meiner 
Wobnung von der Schiffbaulaſtadie No. 5 nach mei 
nem Haufe Kofengarten No. 271 hiermit ergebenſt an⸗ 
zeigend, bitte ich freundlich, bei vorkommenden Bauten 
auf mich gefaͤlligſt reflektiren zu wollen. b 
; Carl Piper, Maurermeiſter. 
Zur Anfertigung aller Art von Pelj⸗Arbeit zu den 


bilügſten Preifen empfiehlt ſich 
Wiltwe A. Klesling, Rofengarten No. 275. 


Alle Arten Bildhauer-Arbeiten werden auf das 
Sauberſte angefertigt von A. F. Hildebrand, kleine 
Sderſtraße No. 1070, auf dem Hofe 3 Treppen hoch' 


e werden modernifirt und garnirt für 
15 fgr. bei Mathilde Brandt, Grapengießerſtr. No. 424. 
DRS — 


Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt in Erinnerung 
bringen, daß ich Unterzeichnete mich mit Schroͤpfe 
Blutegelſetzen, Klyſtirgeben ic. nach wie vor beſchäf⸗ 

tige. Stettin, den iſten Oktober 1844. 
Friedericke Marſtaller, 
geprüfte Kranfenwärterin, Breiteſtr. 


werden 44ſt und dum Felde e Fi angefer⸗ 
NE 
e en a 
wieder eine Sendung der anerkannt biligen und dübſchen 
Haubenblumen empfin ber, Flags K 


No. 402 


EEE RETURN eee 
Zum bevorſtehenden Markte haben wir ein großes? 


Lager brillanter Damen⸗Maͤn⸗ 
itel von den neueſten wollenen und feitenen Etofs 


fen in Berlin und Leipzig e den; 
2 modernſten Fagons anfertigen laſſen, es zeichnen ſich: 
2 ſelbige durch Eleganz und ſaubere Arbeit in dieſem : 
2 Jahre ganz befonders aus; wie bemerken nur noch, ? 
2 daß unfere ſeidenen Mäntel die ſchwerſten ſchwar⸗ ? 
7 zen und couleurten Stoffe enthalten, und empfeb⸗ % 
* len ſolche hiemit der Beachtung eines geehrten bies ? 
* ſigen und auswärtigen Publikums. Zur bequemen $ 
2 lleberſicht werden wir das Lager während des Markts? 


Louiſenſtraße Ro. 731, in den; 
Z neu erbauten Haufe des Herrn Milem, neben dem ? 


2 Hötel de Prusse, in zwei großen hellen Zimmern, 2 
F eine Treppe hoch, aufſlellen. 


P. Lesser S Co.: 


er 


„„ 


* 
“rk 
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Concert à la Strauss 
Donnerſtag den 17ten d. im Schügenhaufe, 
Entree a Perſon 5 fgr., Kinder in Begleitung ihrer 
Angehoͤrigen ſind frei. 


Von der Leipziger Meſſe 5 
empfing ich meine neuen Waaren und empfehle: eine 
teiche Auswahl Tiſchmeſſer und Gabeln, Feder⸗, Ins 
ſtrumenten⸗ und Nafir Meſſer, Loͤffel, Stahlfedern, 
Siegellack, lakirte Waaren, Bronze⸗Gardinen⸗Verzie⸗ 
rungen, Parfümerien, Cigarren⸗Etuis, Brieftaschen, 
Gummitraͤger, gefütterte Morgenſchuhe ze. zu billigen 
Preiſen. Ed. Kolbe, Schulzenſtraße No. 341. 


| Dunn 
Leinen-Waaren- 


Lager 
NB. verbleibt auch während des Jahr- 


markts nur in meinem Laden, weiches ich 


meine geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden gi 
tigſt zu beachten und mich durch recht zahlreichen Ber 
ſuch zu erfreuen bitte. 


S. Manasse. 


große Oder⸗ und Bentlerſtraßen⸗Ecke. 


Malzmühle. 
ie beliebten Nalzmu durch ein gut beſetztes 
Mate werden beſtimmt jeden Donnerstag fortge⸗ 
ſezt; demnächſt Tanz. — Auch wird die gut erleuchtete 
und geheite Kegelbahn beſtens empfohlen. Dtoſch⸗ 
ken zur Rückfahrt werden bereit ſtehen. 


Stettiner Bier-Halle. 


Unter diefer Benennung werde ich kommenden Sonn⸗ 
abend den 19ten d. M., Morgens 8 Ubr, im neuen 
5 des Zimmermeiſters Herrn Schumann, Frauen⸗ 

raße No. 911 b, eine vollſfändige Reſtauration, Nies 
derlage der gangbarſten fremden und bieſigen Biere 
mit neuem Billard eröffnen, und Abends 7 Uhr mit gro⸗ 
ßem Concert à la Strauss einweihen. Speiſen beſter 
Art a la carte. Näperes in der folgenden Zeitung 

J. N. Herbſt. 


N 4 „eee t t e e e t eee 
? Das angekündigte Concert à la Strauss, wel- 2 
Sches zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtaͤt des Kö. 2 
& nigs Friedrich Wülbelm IV. ſtattfinden ſollte, wird £ 
2 beute Abend den loten d. M., als zur 
z mit Decoration beſtimmt ſtattfinden. 5 
N. Tincauzer, 2 

* 

5 


Nachfeier, # 


. 


ü in der Grunthaler Halle. 


N e eee eee eee, 


Meine Wohnung if Kloſterbof No. 1159. 
Carl Lietzmann. 


Fonds- und Geld- Cours. Preuss. Cour. 


Berlin, vom 14. Oktober 1844 


Gtaats-Behuld-Beheine . .. rue. 
Prämien-Beheine der Beehaudl. . ..... 
Kur- und Nenmärk. Behuldveraehrelb. . . 
Berliner Btadt-Wbligationen 
Bansiger do. 
Westpreuss. Pfandbri⸗ lig ... 
Grossharsogl. Posensehe Piandbriefe , 
do. 40. 

Ostpreussisehe de. .r 
Pommerseche de. el 
Kur- und Noumärkische de, ER 
Behlesisebe 4. 9 


in Thelles. 


Sold al are 
r ledrlehad' or 
Andere Goldmünzen 1 4 Tbl.. ** 
Dise ens 


Actie 

Berkm-Potsdamer Misenb abe 
de. do. Be 
Magdebarg-Leipsiger Eisenbahn ...... 
ra — Frlor.- Obs. 
4446, Fer. Olle. \ 
Düszeld,-Elberf. Eisenbahn 
de. ‚do. Prior.-Oblig, 
Rbeinisehs Eisenbahn ,,.,........ 
de, Prior.-Oblig . 
Beria- Frankfurter Elsenbabn 
do. do, Prler.-Obli g. 
Ober-Bahlenische Klsenb ahn 
do. de. Litt. B. v. singe 
Berlin-Btettimer Kisenbahn Litt. A. u. B. 
Magdeb.-Halberstädter Eisenbahn a 
Bresi.-Sehwsidu.-Preiburger Kisenbabn. . 
do, do, Prier-Oblig. ou. + 


Hierbei zwei Beilagen. 


— 


) 8881 8 
8118188815 


1024 


Erſte Beilage zu No. 123 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung 
Vom 16. Oktober 1844. N 
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Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Winter - Fahr - Plan 


' 1 vom 15ten Oktober 1844 ab täglich. 
1. Personenzüge. 


= le [EEE 2 5 22 SIe 1: 22 ES 
öS ee 
SIE LE SEEEEEEE EEE EEE 
Berlin. 2 s-Asstettn I 
Bernau. 31401 Tantow. 40 714 
Bieſenth. 4 4 Paſſow 30 8}: 
Neuſtadt 4130] Angerm. 30 
Angerm. 10 5298 Neuſtadt — 40 951 
Paſſow 9057 — 40 6 95] (4 Bieſenth. 
Zantow . — 4 op Bir 7 7 4 7 SE Bernau 
— — I Berlin. . at 


Stettin. I 30J1 1 10l— ILE 42250 
3 Dauer der Fahrt: | Dauer der Fahrt: Dauer der Fahrt: | Dauer der Fahrt: 
4 Stunden 10 Min. | 4 Stunden 50 Min. 4 Stunden 15 Min. Ja Stunden 50 Min. 
Extra-Güterzug 


von Angermünde nach Berlin. 


2. Güterzüge. 


. 


22 
= 
1% 
se 
Berlin... Stettin Angermünde I] 
Bernan Tantow Neuſtadt .. 5 
. R Pa ſſow Bie ſenthal 2425 
euſtadt. Angermünde Bernau ; 
Angermünde Neustadt Berlin . 43 2110 
Maſſow Birfenthal - Dauer der Fahrt 2 St. 19 M. 
Tantow » Bernau Nachmittags folgt der Suterzus 
7 dem Perſonenzuge von Berlin um 
3 Ubr 20 Min, und wartet den 3 


Stettin .r 
tiner Perfonenzug in Ne adt ab. 


Dauer der Fahrt: 5 St. 50 Din. Dauer der Fahrt: 6 Stunden. Ankunft in Angermünde 7 u. 12 
Des Montags und an den zweiten und dritten Feiertagen fallen die Güterzüge 
aus. — Der Ertra-Cüterzug von Angermünde nach Berlin wird durch das jedesmalige 


Bedürfniß bedingt; Perſonen werden mit demſelben nicht befördert. 


1 


Bekanntmachung. 
2 Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Diejenigen Reiſenden, welche während. der Dauer un⸗ 
feres Wintet⸗Fohtplanes nach ihrer Ankunft in Berlin- 
mit unſetem Morgens⸗Perſonen⸗Zuge den iweiten um 
12 Uhr abgehenden Perſonenzug der Berlin-Anhaltiſchen 
Bahn zur Weiterteiſe benutzen wollen, erſuchen wir, das 
mit ſich führende Paſſagiergepaͤck als ſolches in die Augen 
fallend zu bezeichnen, welches mit der ſetztgedachten Bahn 
weiter geben ſoll, indem wir die Unordnung gettoffen 
haben, daß derartiges Gepaͤck in Berlin verzugsweſſe 
ſchnell erpedirt wird. 8 
Stettin, den ten Oktober 1844. 
Das Direktorium. 
Witte. Futſcher. Schlutow. 


Sicherheits- Polizei. 
S brief 


teck A 

Aus der hieſigen Garniſon iſt der nachſtebend beeichs 
nete Pionier Felix Malaskewitz am aten d. Mt., nach⸗ 
dem er zubor einen Geld⸗Diebſtahl gegen feinen Quar⸗ 
tiers Kameraden verübt, defertirt. 

Saͤmmtliche Cipil- und Militalr⸗Beboͤrden werden 
erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ibn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an das Commando der Königl. 
II. Pioniet⸗Abtheilung bieſelbſt abli⸗fern zu laſſen. 

Stettin, den ten Oktober 18414. N 

Koͤnigl. Regierung, „ Innern. 

Signalement des Pioniers Malaskewitz der 2. Com⸗ 
Na II. Pionier⸗ Abtheilung. Vor⸗ und Zuname, 
Felix Malaskewitz; Geburtsort, Pinnez Kreis, Sam⸗ 
ter; Regierungs⸗Befitk, Poſen; Alter, 23 Jahr 4 Mo⸗ 
nat; Gewerbe, Schloſſer; Religion katholiſch; Größe, 
4 Zoll 1 Strich; Haare, ſchwarz; Stirn, frei; Augen⸗ 
braunen, ſchwar; Augen, braun; Naſe, ſpitz! Mund, 
gewohnlich; Kinn, rund; Bart, ſchwarz; Zähne, gut; 
Geſicht, oval; Farbe, geſund; Statur, unterſetzt; 
Sprache, polniſch und deutſch. 

Beſondere Kenmeihen: auf dem linken Arm ein Herz 
roth eingeaͤzt mit den Buchſtaben F.. und 1842 und 
Bi Schluͤſſel gekreuzt, am rechten Arm eine große 

arbe. A 

Bei feiner Entweichung hat derfelbe an gehabt: eine 
PioniersMontirung, ſchon etwas abgetragen, ein Paar 
grau tuchene Militairhofen, noch neu, mit der Jahtes⸗ 
zahl 1842 geſtempelt, ein Paar Kommißſtiefel, geſtem⸗ 
pelt 1842, ein Kommikhemde, eine alte Kommißmütze, 
eine alte Kommißbinde. 


Literariſche and Nunſt⸗ Anzeigen 
Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 


Dümmler in Neuſtrelitzt Brunslow in Neubranden⸗ 
burg, fo wie in der Unterzeichneten ift zu haben: 


9 w 

Das Ganze der Kartenſpiele. 
Oder 58 der ublichſten Kartenſpiele, g 

als: Solo, Hombre, Boston, Whist, Mariage, 

Trisette, Piket, Tarok, Pharao, Roulet, Pochen, 

Lotterie, Rahontze, Casino, Blüchern, Bassadewitz ele. 

nach den üblichfien Regeln ſpielen zu lernen. 

Von v. Enther. Preis 20 Ir. 


| F. I. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


ö z Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


* 


ermann in Braunſchweig iſt voll⸗ 
und in der L { 


Nottecks 
Allgemeine Geſchi 


Bei Georg W 
ſtaͤndig erfähienen 


| eſchichte 

vom Anfange der hiſtoriſchen Kenntniß bis zur 
Stiftung der heiligen Allianz im Jahre 1815, 
der Töten, Auflage Iter Stereotyp⸗Abdruck 


; in 9 Bänden oder 40 Lieferungen 
Mit der bezeits verſandten 40ſten (letzten) Lieferung find 
die Subſerlbenten im Beſitze des von dem geſeierten 


Carl ev. Rotteck bis zum Jahre 1815 vollendeten 


Geſchichts⸗-Werkes in 9 Banden. 


Preis des Haurtwerket] Preis der Fortſetzung 
ein 9 Bänden von 1815-1840 

e N 6 Thlr. 20 4 = 8.5 

in 40 Lieferungen a 5 ſgr. r. K. H. Hermes, 

ohne Illuſtr. 5 Thlr. in 2 Bänden odet 24 Lief. 

(in 40 Lleferungen a 43 fr.) [mit 4 Gratis⸗Stahiſtichen, 

u 4 for, cpl. 3 Thlt. 

Der Verleger hatte es unternommen, das durch den 

Tod des edlen Mannes unterbrochene Werk in gleichem 

Geiſte der Wahrheit bis auf die neueſte Zelt fort⸗ 

führen zu laſſen. Dieſe Fortſetzung hat als . 


Geſchichte der letzten 25 Jahre 


ſo wie als b 
Fortſetzung von Nottecks 


allgemeiner Geſchichte 
Dr. K. H. Hermes, 


den ungetheilteſten Beifall Deutſchlands und des Aus⸗ 
landes bereits ertungen, indem es ſich in 2 ſtarken 


Auflagen von 7000 Exemplaren — voch vor 
Rus volftändigen Erſcheinen — in wenigen Jahren 
vergriffen. F 

Indem der Verleger biermit dem Publikum die Zte 
underaͤnderte Site tone dieſer Fortſetzung übers 
giebt, glaubt er die fernete Verbreitung und Anſchaffung 
dieſet votlrefflichen, klaren, geiſt⸗ und lichtvolen Ges 
ſchichte unferer Zeit durch die Art ihres Erſcheinens in 
äußerſl billigen wöchentlichen Lieferungen a 4% for, une 
ter Grariszugabe von 4 fbönen Stahlſtichen nach Oris 
gina(sSompofiionen — weſenilich zu erleichtern. Na⸗ 
mentlich werden alle die lahlteichen Beſizer der letzten, 
wie ber — 4 11 = — 3 Allgemei⸗ 
nen Ge en i 
beſonders aufmerkſam gemacht. ae een 

Subſcriptions⸗Bedingungen. 

Diefer Zte Stereotyp⸗Abdruck der Foriſczung erſcheint 
in 2 Banden oder 24 Lieferungen, die Liefeeung zu dem 
a a Dreife von 43 far. — Bier Stablſticht gratis: 
1) Die Griechen vor Miſſolungbi. 2) Miego profles 
mitt die Canſlitution von 1812. 3) Diebitf im Bal⸗ 
kan. 4) Die framzoſiſche Revolutton von 1830. — 
Wochentlich eine Lieferung. — Der Sudſcriptionspreis 
erliſcht, und tritt eine Berechnung der Stablſliche ein, 


fohald dieſe Ausgabe vollhändis erschienen. — Alle ſa⸗ 


1 


liden Buchbandlungen Deulſcklands 0. 
der echneh nehmen Se an; und liegt die erſte 
und zweite Lieferung daſelbſt zue Anficht aus. 

F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


Léon Saunier.) EN 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
— 


Metlage von C. Grote in Berlin ſind fo eben 
S portäthig bei L. Meiß in Stettin: 
Bogatzky, C. bo. von, die Uebung der Getiſeligkeit 
in allerlei geiglſchen Liedern. 28 Bogen, nut 10 far. 
Euler, Rettung der göntichen Offenbarung gegen die 
Einwülft der Freigriſter. 2} for, 
Schmolke, Benſ., geiclicher Pathenpfennig oder 1ige 


liche Erinnerung und Erneuerung des Taufbundes, 


31 far. 

Did, gläudiger Seclen andächnigcs Sela unter dem 
Kreuje Cheiſti, oter kurze Paſſions⸗Seufter. 15 Bo⸗ 
gen, nur 10 fgr. g 

Woltersdorf, F. G, fliegender Brief evaugeliſcket 
Worte an die Jugend, von der Glückſelisteit folder 
Kinder und jungen Leute, die ſich frübieitig dekehten, 
Mit des Verfaſſers Porträt. 14 Bogen, nur 7 far- 
ito, dito, auf feinem Papier 10 far. „ 

Dito, Bethlehems erſte Weihnachtsfeier, 23 far. 

Dito, Port in HedeQuart, chineſ., 73 ſar. 

Dito, dito, in Quart, weiß, 5 ſgr. 

Dito, dito, in Detay, weiß, 23 far. > 
Dieſe gediegenen Schriften find im chriſtlichen Bus 

blikum bereits fo ruͤhmlich bekannt, daß es unnötbig ers 

ſcheint, die einzelnen Vortheile derſelben hiet noch ſpe⸗ 

ziell aufſuführen. g 0 3 
Woltersdorf fliegender Brief an die Jugend dürfte 

ich auch noch beſonders gu Preisveribeilungen an Schü⸗ 

t der Gymnaſien, Reale und Bürger ſchulen eignen. 


Bei E. F. Fürſi in Nardhauſen iſt ſo eben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Stettin in der Unter⸗ 
zeichneten zu bekommen: 


Mediciniſch⸗chirurgiſches Fremd⸗ 
woͤrterbuch. 


Zur Verteuſchung und Erklärung der befonders aus der 

griechiſchen ar Anreinifchen Sprache entlehnten und in 

den Geſammigebieten der Medizin und Chirurgie vor⸗ 

kommenden Kunſtautdrücke. Für Aerzte und Wund⸗ 

ärzte, fo wie füt alle Leſer medizinischer Schriften übers 

haupt, vom Dr. C. Schöpfer. 8. Maſchinenvelinpapier. 
8 1844 


1 . 25 ſgr. 1 
Kein Arzt kennt alle Fremdwörter feiner Wiſſenſchaft! 
er e are gedraͤngte Verteutſchungs⸗ 
den fremden d in der Medizin und Chirurgie vorkommen⸗ 
ziniſcher Wee dehnt — 1 jeden Leſet medi⸗ 
3 35 unentbehrlich ſein. 
Nicolai sche Buch- u. Papierhdlg - 
E. 5 a E. Gutberlet. 
Bei E. F. Fun in Nordhaufen iſt fo eben erſchienen 
ee er ngen, in en in ae 


Die deutſchen Schmetterlinge, 


ſyſtematiſch beſchtieben. 


etreichs und 


N 4 


Mit Angabe der Fangmethoden, 


Erziehung und Aufbewahrung. Beſonders für die Jugend 
bearbeiler vom Prof. Dr. E. Herold. Mit 50 ra 
getreuen, colorſtten Abbildungen. ar. &. Maſchinen⸗ 
velinpapier. 1874. In ſchwarze N oder Ma⸗ 
= roquin, 1 Xhlr 
Eltern, welche die merleihaft ausgefü elen un 
. . a = 

Abbildungen und die genauen Gere dale e 
werden ſich überzeugen, daR fie kein trefflicheres Geſchen 
für ihre Kinder finden konnen, und dieſes Werk 10 


ſelbſt empfiehlt. a 
Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 
- C. F. G utherlet. 


* eee eee e TEL SLLL EEE EETT * 
: Mit Anfang Octeber beginnt ein neues Abonnement £ 
Z auf die 


& j Zeit ; 
Illuſtrirte Zeitung. 

Woͤchentliche Nachrichten . 
über alle Zuſtaͤnde, Errigniffe und Berfönlichkeiten £ 
der Gegenwart, über Tag'sgeſchichte, öffentliches und? 
geſellſchaftliches Leben, Wifenichaft und Kunſt, £ 
Muſik, Theater und Moden. 


Jeden Sonnabend er⸗] Vierteljähelſcher Abon⸗ 
ſcheint eine Nummer vonſnementepr. für 13 Num⸗ 2 
7 104 dreiſpaltigen Seiten in mern 14 Thlr — 

2 groß Folioformat mit 20 dis 26 Nummern bilden eis 
225 in den Text einze⸗ nen Band, welchem Titel & 
* dtuckten rylograpbiſchenſund Inhalts Verzeichniß 2 
* Abbildungen (Iduſtta⸗ unentgeltlich nachgeliefert: 

2 tionen). werden, g 

2 E Beſtellungen auf dieſe jest in einer Auflage i 
b von 12,000 Exemplaren erſcheinende Zeitſchrif' 2 
+ welche nicht nur alen öffentlichen Leſezirkeln, ſon⸗ 2 
2 dern auch und insbeſondere jedem gebildeten Fa⸗ 2 
zmilienkreiſe als die belehrendſte und unterhaltendſte — 
2 2 17 anempfohlen werden darf, konnen in Stettin 2 
: in der a € 
: Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. : 
im Börsengebäude = 

aufgegeben und die Fertfegung da ſelbſt woͤchentlich? 

in Enpfang genommen werden. - 

Leipzig: Expedition der Illustrirten Zeitung, 2 

. J. J. WEBER. — 

* 


l e eee een, 


rn 
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Leihbibliothek. 


Die neue Fortſetzung des Katalogs meiner Leihbidlios 
thek iR nunmehr erſchienen, wodurch dieſelde wieder mit 
den neueſten Werken der beliebieften Schrifiſteller vers 
mebrt worden ifts ich empfehle ſelche einer geneigten 
Theilnahme und bitte um recht fleißigen Beſuch · 

8 Fr. Sabath, Fuhrſiraße No. 643. 


Musicalien-Leih-Institut 


der Buch-, Musiealien- und Papier-Handlong von 
F. Friese Nachfolger (C. Bulang) , 
grosse Dom - und Pelzerstrassen-Beke No. 799. 

Abonnement für 3 Monate 1 Thir. 10 Sgr. 

Mit der Berechtigung, für den ganzen gezahlten 


Detzag Mnpiralien als Eigenthum zu entnehmen 
3 Thlr. — Prospect gratis; für Auswärtige die 
vortheilhaftesten Bedingungen, 


„So eben erſchien bei C. F. Fürft in Nordbauſen und 


1 in allen Buchhandlungen, in Stettin in der Unter⸗ 


ichveten zu bekommen: 


Handbuch des Boͤttchers oder 


Kuͤfers 
Eine vollſtäͤndige Anleitung zue Anfertigung aller Bötts 
erarbeiten, nebſt Beſchreibung der da nörbigen Werk⸗ 
zeuge, der Lehre von den Faßhölzern, deren 3 
erechnung der Faßgeraͤthe nach verſchiedenen Verfahrungs⸗ 
orten, mit dazu gehoͤrigen Tabellen und Koſtenberechnun⸗ 
gen der verſchiedenen Boͤttcherarbejten; fo wie vollffaͤn⸗ 
dige Anweiſung zue Behandlung alter und neuer Faͤſſer, 
um Schwefeln, Auspichen und Weingrünmachen, zum 
einigen, Erhalten, Ausbeſſern ꝛc. der Faßgeräthe ꝛc. 
uͤr Boͤttcher, Brau⸗ und Brennereibeſitzer, Weinbaͤndler, 
orſts und Steuerbeamte ꝛc., nach den bewährteſten 
Quellen bearbeitet von Franz Gutjahr. Mit 79 Abs 
bildungen. ge. 8. Broch. 1844. 1 Thle. 10 far 
(Bildet den Aten 2 5 Wie 
5 en ibliothek). 

Obiges Werk war wirklich ſeit langer Zeit ein gefühltes 
Bedürfniß, da die bisherigen Bücher der Art nicht be⸗ 
friedigten, weil fie emweder unvollſtuͤndig waren oder den 
Anfprüchen unferer Zeit nicht mehr nachkamen. — Hier 
iſt nichts Veraltetes, nichts Unpraktiſches, und alles mit 
15 5 beſchrieben, die nichts zu wuͤnſchen 

tig laͤßt. 


Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 


in Stettin, C. F. Gutberlet. 
Bei Muller & Comp. in Stettin iſt zu haben: 
F. Bürger 


der Blumenſprache neueſte Deutung. 


Ein Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft. 


Fur den Preis von 73 ſgr. erhält man dier eine Blu⸗ 
menſprache beſter Art; — welche nicht nur Deutung. 
von (320) Blumen anfuͤhtt, ſondern auch außerdem 
noch die Bedeutung der Blumen in verbindlichen 
Perſen giebt. 


x Gerichtliche Vorladungen. 

Es werden alle diejenigen, welche an die auf dem: 
Haufe des Schloſſermeiſters Moſt, No. 1047 der klei⸗ 
nen Oderſtraße hierſelbſt, Rubr, III. No. 6 aus dem 
Vertrage vom sten Juli 1834 eingetragene Forderung 
des Schlaͤchtermeiſters Engel von 500 Thlr. und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument als Ergenthümer, Ceſ⸗ 
ſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Ans 
forüche zu baben vermeinen, oͤffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 3 Monaten, oder ſpaͤteſtens in dem am Itſten⸗ 
Dezember d, Vormittags 1m Uhr, vor dem 
Lands und Stadtgerichts⸗Rathe Klotz in unſerm Ge⸗ 
richtslokale anſtebenden Termine zu melden, widrigen ⸗ 
falls He mit allen ihren Anſprüchen an dieſe Forde 
rung und das gedachte Document praͤkludirt werden 
ſollen, 
und, biernächft 
werden, wird. 


das Document fuͤr amortiſirt erklaͤrt 
Stettin, den 20 ſten Auguſt 1844. 
Koͤnigliches Lande und Stadtgericht, - 


ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


Procla m a. 
Da folgende beide auf den Namen des Bauer To⸗ 
— —— . — — — — in der ÜUkermark 
— h ? : 
22 e er Rinierſchaftlichen Private 


1) Littr. J. No. 968, dem fen Juni 1840, über 
150 Thle., ° 
2) 5 Ro. 2652, dom 28ſten Oktober 1840, über 


0 r., 
beide auf einjährige Kündigung lautend und zu Ct. 
laͤhrlich verunslich, angeblich in der Nacht — 18152 
mm I6ten Februar 1841 dem Völker verbrannt find, fo 
werden auf den Antrag deſſelben alle diejenigen, melde 
an dieſe Papiere als Eigembümer, Ceſſtonauien, Pfand⸗ 
eder Briefs⸗Inhaber, oder deren Erben Anſprüche zu 
baden behaupten, hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich in 
dem vor dem Kammergetichts⸗Referendatius Hertel bier 
auf dem Kammergericht auf den 20ſten November 1844, 
Vormittage 11 Übe, anberaumten Termin zu geſlellen 
und ihre Anſpräche zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit 
denſelben präkladirt, inen deshalb ein ewiges Etille 
ſchweigen auferlegt, die beſagten Papiere für amortifirt 
erklärt und Katt derſelben neue ausgefertigt werden ſol⸗ 
len. Den Auswärtigen werden die ZufivCommiffarien 
Valentin, Wilke II. und Becher ju Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht. Berlin, den 22ften Juli 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Fammergericht. 


Anu E tionen. 


Mittwoch den. 2 ſten Oktober c, Vormittags 11 Uhr, 
ſollen vor dem Landwehrzeugbauſe: 
eine gute Droſchke, ein Kutſchwagen, ein 
ir Jag dſchlitten und eine Kutſcher⸗ 
ree, * 
gegen ſofortige baare Zahlung Öffentlich verſtei 
den. Stettin, den töten 9 en 
en Reis ler. 


— ——— — • G —ä ng, 
Verkaufe anbeweglicher Sachen. 


Die dieſelbſt in der gr. Wollweberſtr. sub No. 549 
und am. grünen Paradeplatz sub No, 5 belegenen 
großen Wohndäufer nebſt Zubebörungen follen zuſam⸗ 
men oder einzeln aus freier Hand verkauft werden. — 
Die näheren Bedingungen wird der Unterzeichnete auf 
Aae e 1 2 oder — 9. — Anfragen, denen 
inner 4. Wochen entgegengeſeben wird, mittbeilen. 

Stettin, den tꝛten Oktober 1844, Ne 


Der ZufipCommiffariug Dr. Zachariae. 


Wegen Veranderung meines Wohnorts bin i 
Willens, — bierſelbſt belegenen Bauerbof a — 
mit lebendem und todten Inbentarium zu verkaufen. 
Dieſes Grundſtück eignet ſich wegen geräumiger Gtals 
lung und Futtergelaß zur Stellung von Milchkühen 
und wegen binlingli vorhandenen Gartenlandes zum 
Ge ie Das Nähere darüber iſt durch perſon⸗ 
liche Anfrage oder portofreie Briefe bei mir ſelbſt 
No. 58 a zu erfragen. Grabow, im Oktober 1844. 

2 Lange, Hauptmann a. D. 


Das Grumdfüd No. 8. In Goslow ſoll verkauft w 
den. Es, Jg, Dice an der Beere und dal e 

rten, 11 MMorgen 70 uthen groß iſt 
und 127 nagbatr Obabäume und 25 neu angelegie 


enthält, Vonugeweiſe würde die Stele ſich su einer 

eſtauration eignen. aufliebbaber koͤnnen 

gungen bei dem Wirth erfahrene 
Grund , EN 

7 - in d erwiek hier, unter 

Wir beadſſchtigen unſer im l Berlin ⸗ Ste liner und 


No. 5 nahe am 
Treuen, ee Eifenbabnbofe und an der Oder bes 


l dick von circa 175 Ruthen Flächenraum 
— 1, we agen aut 8 ein großer maffiver und 
ein kleinerer Speſche — hi 
wölbten Kemifen, und eine in großem Maßſtabe ange⸗ 
legte Deſtinatſe mebft ee ſowie außerdem nech vers 
ſchiedene, Au r Rider 1 Gebaͤude und 
imei Brunch der 3 eitungen befinden, aus freier 
See einne ieh dies Crundküch del verkaufen. . . 
den Land⸗ als. Waſſ rundfück, bei feiner fowohl für 
jedem großartigen Ge fo überaus günftigen Lage, zu 
einer Deftidarion — 5 e aber zur Betreibung 

Ws bedeutender Theil des Kaufgeldes kann zur erſten 
82 e auf dem Grundſtück unsbar Reben bleiben. 
an Intech dire en en 

0 iret 5 
Stettin, d Oktober 1844. 
in, den Läten F. a8 Nehm Sonne. 


—— 
Die Kaufwieſe No. 62, 6 Morgen 151 Ruthen 


oß, ſol in dem 0 

® 3 ligten November c., Nachmittags 4 Uhr, 

in meinem Bureau anſtehende Termine verkauft] wer⸗ 

den, und kann bei erfolgendem Zuſchlage des Eigenthä⸗ 

mers der ſofortige Abſchluß des Kaufkontracts erfolgen. 
Die Kaufsbedingungen und die nahere Bezeichnung der 

Wieſe ſind in meinem Bürenu an jedem Wochentage 

don 8 bis 12 und von 3 bis 7 Uhe zu erfahren. 
Stettin, den täten Oktober 1944. 

Hartmann, Juſtil⸗Tommiſſarius, Nofengarten 295. 


verkaufe beweglicher Sachen. 
a VonMal 


2 f a 5 
ist für mich mit dem neuen schne Isegelnden Sehooner 


Viselte, Capt. Gröubeck, unterm 25sten v. Mts. eine 
Ladung neuer Citronen bester Cualité iu } und 3 
Kisten nach hier, expedirt worden, 

Ich zeige mit" eee 
Aufträge und werde die dh 8 stellen. 

Stettü 5ten- Oktober . 

ne Julius Rohleder- 
— 

Mafchinen-Rollenpapier für Maler und Tepe, 
nierer empfingen wieder in allen Breiten 


S. J. Saalfeld E Co. 


Papier. Abfall kanfen und bezahlen pro Centner den 


böchſten Preis G. J. Saalfeld & Co., Breiteſtr. 


7 * rr 
* 
z in allen Farben, für 1 27 2 
2 2 Mutz, zum Garniren und ur 2 
3 elegante utter paſſend, 3 Elle von 15 ſgr. 2 15 
Z offerirt Sr Ludewig, 
5 \ vormals 
2 Hinrich Weit. Er, 


„ 
deen 


rr d ee 


7 


die Bedin⸗ 


dies: hiermit ergebenst an, bitte uam 


I 
4 


„eee r TEL LEITEN ELISE EEE 


Zum Beſten des Publikums 


z bittet man dieſen Ausverkauf ven den vielen ſo⸗ 
2 genannten Ausverkäufen zu ſcheiden. 

Ein altes renommirtes Leinenwaaren- Ge, 
2 ſchaͤtt, welches eine Reihe von Jabren auf einem? 
Fund denſelben Platz beſtaaden, findet ſich durch die 2 
immer mehr um ſich greifende Concurrenz, und? 
2 damit verbundene Inſeliditat des Geſchalts ; 
2 veranlaßt, es gänzlich aufzuloͤfen. Um dieſen Zweck 
r ra ch zu erreichen, iſt das Lager dieſen Markt üder zum 2 


Ausverkauf an. 


9% 


* 
2 
F 
* 
* 
s 
2 
* 
* 
5 


* 


Die Preiſe der Waaren 
Hälfte des Werthes heruntergeſetzt,? 
5 und es befinden ſich unter dieſen vorzuͤglich eine f 
? Parthie Damaſt⸗Tafelgedecke mit 6, 12,2 
18 und 24 Servietten, mit den ſchön⸗ 
: ſten Muſtern, als Landſchaften, Blumen 
: und Städte, von 3 Thaler an bis 40 Thaler. 
: Drell⸗Gedecke mit 6 und 12 Servietten von? 
214 Tblr. an bis 7 Thlr., ſchwere Herrnhuter : 
2 Leinewand, a 60 Ellen, von 7 Thir. an, ſchle⸗ : 
rfiſche Leinewand, a 50 Ellen, von 44 Tolr. an, ? 
: Bielefelder und Greifenberger Leine, 
Swand, zu Oberbemden ſich eignend, von zehn? 
2 Tylr. an bis 30 Thlr., Creas⸗Leinewand, a 522 
2 Ellen, von 64 Thlr. an bis 10 Thlr., weißleinene 2 
*-Tafcbentücher, Caffee. und Thee⸗Servie tten, Ner 2 
2 gligezenge und noch vieles andere in dieſen Artikeln. 


Bei Einkäufen über 50 Thaler? 
2 wird ein Dutzend leinener Taſchentücher als Rabatt ? 
2 gegeben. — Der Verkauf i 


108 0 2 
Louiſenſtraße No. 753, 
beim Schmiedemeiſter Herrn Schmidt. 


lee eek 
re au | 


n Creas⸗ in allen Nummern em x 


eis Mi. J. Daus. 
rn 


a Bektdrilliche und dazu paſ⸗ 5 
5 finde Federleinen in verſchiede. ® 
Hon Qualitäten 8 


n 2 e ET 3 


2393 93899400 


2 4%%% % %%% 


0 


ware 


Kd ee ee eee 
. Die erſte Fatrik 4 2 
: Berliner Damen-Mäntel, Bournuſſe 2 
2 und Crispinen 2 
* 

von S. Franck & Co.., 
2 Jeruſalemerſtraße No. 17, x 
7 bier am Wa 806 761, beim Herrn 2 
” 5 : (fafſer, x 2 
2 bezieht. zum zweiten Male bevorſtehenden Markt? 
2 mit einem auserwählt eleganten und ganz neuen sg 
? Lager 8 
3 fertiger Damen⸗Maͤntel, Bournuſſe und? 
Erispinen, 7 


ſämmtlich nach den allerneneiten Pariſer Modells: 
angefertigt, von den ſchwerſten ſeidenen, extrafeinen 2 
wolleren und ganz neuen, für dieſe Saiſon er, 2 
ſchienenen bunt gewirkten Stoffen. — Sowohl? 
von den allerbilligſten Sorten von 5 Thlr. an, 2 
als in den feinſten Stoffen bis 40 Thlr. iſt unſer 2 
Lager fo reichlich aſſortirt, daß wir wohl mit Recht : 
bebaupten konnen, daß eine ſolche Auswahl nicht £ 
noch einmal hier anzutreffen iſt, wozu uns beſon 2 
ders der ungetheilte Beifall veranlaßt, welchen? 
unſer Lager im vorjährigen Markt fand, wo wir 2 
unfır Lokal im Hötel de Prusse hatten — Wir: 
boffen zuverſichtlich, einen jeden uns Beebrenden 2 
nach Wunſch zufrieden ſtellen zu koͤnnen, und er⸗ 2 
lauben uns beſonders auf unſer i 
neuis. Lokal nebſt Firma 
nochmals aufmerkſam zu machen. 
Die Damen-Mäntel-Fabrifanten 
S. Franck & Co. aus Berlin, 
Jeruſalemerſtraße No. 17, 


hier am Roßmarkt No. 761, 
beim Herrn Elſaſſer. 


be d e e e e 


Ein gebrauchter Ladentiſch mit Schubladen und 
eichenem Blatt, 74 Fuß lang, ik Magazinſtraße 
No. 257 billig zu verkaufen. 
NEC eee eee 
* Beachtungs wert b! 2 
Den bevorſtehenden Stettiner Markt werde ich 
wiederum mit einem wohlaſſortirten Lager der : 
rübmlichſt bekannten Stablfedern in Carton, Me 
tallſchreibfedern in Carton, Stahlfedern auf Kar⸗ 
ten, ſo wie a e (ſaͤmmtlich aus erſter & 
uelle Englands) beziehen. { 2 
Al Stand befindet ſich waͤhrend dieſer Zeit 
auf dem Roßmarkt, vor der Waſſerkunſt. 7 
Außer den größeren Markt- und Meßplaͤtzen x 
Hält ſtets ein Lager der General⸗Agent des Haus 
ſes 858 Auguſt Preuß in Berlin, kl. Frankfur⸗ 
ter Straße No. 5. Bir: j 
LIE TE ELLE ZI ET 2 1 SE SE Ed 


‚ Wefiphäliihes Se eltuch, 
Schiertuch, . a Preſenningtuch habe ich 


1 zu den dilligſten Preiſen vor⸗ 
n ie irie . 


Nele eee eee 
„ell 


„* 


„ 


— 
* 
* 
2 

= 
2 
* 


NN 


z ſo billig geſtellt we 


* „., „„ d d e * 


Hilegant und billig 
findet man während der Marfizeit 


Roßmarkt No. 759, 


im Schmied. miſter Seydellſchen Haufe! 


Fertige Kleidungsſtuͤcke, 


befonders ein großes Lager 


ra 4 

2 

Kinder- Sachen 
aue der Fabrik von 3 
Carl F. W. Wieſe 
3 aus Berlin. 

Saͤmmtlſche Sachen, als: Mäntel für Damen : 
und Kinder in allen modernen Stoffen, Ruſſiſche : 
F und Polniſche Ueberwürfe für Knaben und Mad. 2 
schen, Palitots in vielfältiger Art, Ueberroͤcke, wat⸗ ? 
tirte Damen- und Kinder⸗Blouſen, Haus, Mor- 2 
2 gen- und Schlafröcke für Damen, Herren und: 
3 Rinder; Kleider, Roͤckchen, Höschen, von verfh’e 3 
2 denen Zeugen angefertigt, fo wie auch Stepprödr 3 
“von den billigſten dis zu den eleganteſten, find! 
Z aufs fchönfte, nach der neueſten Berliner Mode 2 
2 feſt und dauerhaft 1 und ſollen die Preiſe : 
rden, daß Niemand das Lokal 2 


2 unbefriedigt verlaſſen wird, weshalb um gefaͤllige * 
2 Abnahme Pflicht bittet halb um gef llige : 


Carl F. W. Wieſe 


aus Berlin. 


e 6 6 7 
—— 


Einem geehrten Publikum! 

Zum bevorſtehenden Stettiner Markt empfeble ich 
wieder mein wohlaſſortirtes Lager von Winterbuͤten 
in echtem Sammet, Halb⸗Sammet, ſchwerem Atlas, 
und alle Sorten feidene Hüte in größter Auswahl 
neueſter Fagon, zu moͤglichſt billigften Preiſen. 

Mein Stand befindet ſich auf dem Roßmarkt, vor 
dem Hauſe des Baͤckermeiſters Herrn Schiffmann. 
Wittwe Böttcher, 

Putz⸗ und Modebandlerin aus Berlin. 


2 Mahagony⸗Pyramiden, 

fein und mittelgeſtreifte Fourniere in guter Auswahl und 
preiswürdig, find Roſengarten No. 303 eingefandt, Mor 
felbſt auch Mabagongs Höher, Eck⸗Säulen, billige dir⸗ 
1 d Rococco⸗Leiſten zum Fa⸗ 
brikpteiſe zu 5 Freyſchmidt. 


Das Stettiner 


Haupt⸗Moͤbel⸗Magazin 
2 der hieſigen Tiſchler⸗Gewerks⸗Meiſter, 
reiteſtraße No. 371, 
empfiehlt ſich durch Complettirung des Lagers aufs 
Angelegentlichſte. Die Preiſe ſind bei ſolider Arbeit 


aufs billi ut. 
gen — Auch werden daſelbſt Beſtalun. 


neren 
eee, „ 


* 11 · 
1 „4 9 


Seseonsenesensssennseeseeoenens 
I. Düntz 


aus Berlin. 8 

i verehrten Publikum empfeble ich mich 
N 2 15 — Eee Herbſtmarkte mit meinem Lager 
Y wollener und baumwollener Strickgarne 13 
® 


S Strumpfwaaren. 


L Strickgarnen a #2 


® ; 
© in ausgezeichneter Güte aus den egalſten Ge⸗G 
ſpinnſten fabrfeirt alle nur N Farben g 
5 den Waben c vom ſtaͤrkſten bis zum feinſten Sa: 
© den; eben fo die wegen ihrer Haltbarkeit fo be. 
© wir die een echte naturgraue, fo 
f v zen Lama⸗Garnez desgl. Vigonia⸗ 
8 8 in weiß und melirt, dieſe jedoch nur ing 
inter⸗Merino, alſo der eigentlichen Primas 


5 Qualitat. © 
fe 


Strumpfwaaren, « 


Herren-, Damen, und inderfirämpfe, Nachtjacken, & 
Unterhemden, Unterbofen, Handſchuhe (in 108 


© ich ganz beſondlers ſchoͤne Waaren in Wolle dies⸗ 
mal mitbringe), Kamafıhen/ Unterröcde, Schlaf⸗ 
mützen, Damen und Kinderbauben, d 
G Sbawls oder Comfortables, Kinderpariſer, gehaͤ⸗ 
Ö felte Schnürleiber, Wickelbaͤnder, Kazawaika's, 
es Pelzeuederwuͤrfe und Muffen für Kinder, Strumpſ⸗ 
euge und alle dahin einſchlagende Artikel ſind ing 
en vorzüglichſten Qualıtäten vorräthig; ebenfo‘ 


wattirte Strumpf⸗ 
SIDAALEN, wie % , dir ve 
geſtrickt. 


Bel dem Beſtreben, gute reelle Waare zu lie⸗ 
ern, bemühe ich mich ebenfalls, die billigſten Preiſe, 


eben und hoffe daber auch dies⸗ 


n en, zu { i i i 
gemeffen, te Publikum mit meiner Bedie— 


mal, ein breitet 
nung zufrieden zu ſtellen. 

0 W Bude ſtebt auf dem Roßmarkte, gerade 

Haber dem neuen Bankgebäude. —8. 

e b 00 eee 3 

+ Meine Bar Die Drei Dach g e Abneh⸗ 

een von ae Anzeige, daß meine, Herbſtbe 9 
ornſpigen Kuiſchen, brafilianer, ruſſiſchen und Büffels 

und baß ich im Segezeichneter Güte eingetroffen ſind 


bis ber zu notiren tande bin, die Preiſe niedriger ald 


Zugleich offerire ich Steinnu 3 Eben⸗ 
iz, Jacarandabol nnüffe, Cocusnüſſe, 
= Mefferröͤhre bi ER zu Kegelkugeln 
. Weiße feel. Wittwe, 
ren 2 ge e; ſtebt ver 
erungsha { verkaufen: g 
225. 25 2 Treppen boch ufen große Laſtadie 


> f. ; 
© der jedegmaligen Conjunctur des roben Material 9 \ 
a 


e Die Rauchwaaren⸗Handlung ZIP 
von G. R. Strauch aus Cuſtrin 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt einem bo⸗ 
ben Adel und hochzuverebrenden Publikum mit ihrem 
fehr reichhaltigen Lager angefertigter Pelzwaaren für 
Damen und Herren in der größten 
wahl, und verſpricht bei reeller Bedienung die ſolide⸗ 


ſten Preiſe. 


Auch empfeble ich den 


und neueſten Aus- 


Herren Putzwachern zu 


Frauenmuͤtzen mein vorzüglich gutes Brabanter Kanin. 
einſchlagende Beſtellungen 


Alle in mein Fach 


werden angenommen und auf d 
Mein Stand iſt wle immer L 


Russie. 


G. 


as Puͤnktlichſte beſorgt. 
ouifenſtraße, Hotel de 


R. Strauch. 


f 8 
Mein aufs Reichhaltigſte aſſortirte 
Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren⸗Lager 


verbleibt während des Jahrmarkts in meinem La⸗ 


den, Heumarkt No. 135. Ich zeige dies mei. 


nen geehrten Abnehmern mit der Bitte a 


n, mich mit 


fleißigem Zuſpruch beebren zu wollen und ſich der ge⸗ 


wohnten reellen Bedienung verſich 
2 E 


ert zu halten. 
W. Studemund. 


Johann David Wagner, 
bei Zſchopau in Sachſen, 
empfiehlt ſich auch zu dieſem bevorſtehenden Stettiner 
Markt mit feinem gut aſſortirten 
waaren, Pennalen, bunten Zuckerſch 


sk: d U chach 7 
auch Satz⸗Kiſten un Sede Niederlage it Speicher 


eim Herrn Georg von Melle. 


Meubles⸗Damaſt | 


in großer Auswahl, die Elle von 5 ſgr. an bis 


* 
. Aren, 
oberbalb der Schubſtraße No. 855. 
Die 


Putz- u. Modewaaren-Handlung 
J. Rölmann & Co., 


Schulzenſtraße No. 341, 
empfing die in Leipzig eingekauften Meßwaaren und 
empfiehlt nach den veueſten Modellen angefertigten 
Winterhute, Hauben ꝛc., alle Arten Stickereien, glatte 
und fag. Sammete, franzoͤſiſche Blumen, Federn, ſo 
wie alle zum Putz gehörenden Gegenſtaͤnde zu den ſo⸗ 


aus Grünhaynchen 


lichſt bikligſten Preiſen. 


No, 10 am Bollwerk, b 


12 ſgr. empfiehlt 


lideſten Preiſen. 


Lager von Spiel⸗ 
achteln ꝛc., ſo wie 
teln zu den moͤg⸗ 


N 


Die ſeit vielen Jahren ſo beliebten Raͤucherkerzen, 
40 Stuck für 1 fgr., Königsräucherpulver die Flaſche 
2 gr., Cocusſeife aus der Fabrik der Herren Treu et 
Nugliſch, das Stuͤck 2 E. pfund⸗ und dutzendweiſe 


viel billiger bei 


Eine 15 Centner⸗Brücken⸗Waag 
Schubſtraße No. 861. 


F. Wei 
Langebruͤ 


W 


ße feel. Wwe., 
ckſir. No. 75. 


e iſt zu verkaufen 


we. Jaedicke. 


+ 


N) 


Zam bevorfirbenden Jahrmarkt erlaube ich 2 
mir mein zur Winter⸗Saiſon reich aſſortirtes KR 


Damen⸗Putz 
und Mode⸗Waaren 


einer geneigten Beruͤckſichtigung ganz erge. GR) 
benſt zu empfehlen, und mache ich beſonders 

Y aufmerfjam auf die nach den neueſten Pariſer 
Modells geardeiteten Herbſt⸗ und Winter⸗Huͤte, 
Blonden- und Tüll⸗Häubchen, Ball⸗Auffätze, & 
fo wie auch auf die' größte Auswahl von Hut, 
Hauben und Ballblumen, Hut» und Hauben, & 
baͤndern, ſeidenen Umſchlagetüchern, Cravatten⸗ 
> Züchern, Longſbawls, geſtickten Kragen, Cbemi, = 
I fettes, Taſchentuͤchern und Manſchetten. Fer“ 8 
ner alle Materialien zur Anfertigung don Putz & 

Arbeiten zu den billigſten Preiſen. 


O. A. Greck. 


2 


Friſche fette gelbe Pächter⸗Butter in Faͤſſern und 


ausgewogen, a Pfd. 5 bis 6 far. 
u C. A. Schwarze. 


Ver miet bungen. 


Paradeplatz und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 377, par⸗ 
terre, iſt eine Stube und Schlafkabinet mit auch ohne 
Möbeln ſogleich zu vermietben. 

Die bel Etage des Hauses gr. Domstr. No. 798 
ist zum Isten April 1845 zu vermiethen. 

Näheres Pelzerstrasse No. 801. 


Pelzerſtraße No. 655 iſt fogleich eine Wohnung von 
4 Piecon, 1 Kammer, beller Küche und Zubehör, in 
der Zten Etage zu vermiethen. Naͤberes bel Etage. 

Hagenſtraße No. 34, naͤchſt dem Bollwerk, iſt die 
Ate Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und 
Küche, fo wie auch ein moͤblirtes Zimmer, zu vers 
miethen. 

In meinem Haufe Roſengarten No. 271 find Woh⸗ 
nungen verſchiedener Größe zu vermiethen. Bei Ab⸗ 
theilung der Räumlichkeiten und Küchen:Anlagen koͤn⸗ 
nen die Wuͤnſche der Miether bei baldiger Meldung 
noch beruͤckſichtigt werden. 2 > 

Carl Piper, Maurermeiſter. 


Einige Böden verſchiedener Größe und meh⸗ 
tere Remiſen im Speicher No. 50 find zu 
üͤberlaſſen. DUEE Catl Auguſt Schulze. 


ſttaße No. 283 iſt perterte eine Stube nebſt 
ehe ohne Möbeln jetzt gleich oder zum iſten 
November d. J. zu bermieihen. 


Schubüraßze No. 194 if eine Stube mit Möbeln fo, 
fort zu vermiethen. 

Rödenberg No. 329 debt zum tſten November ein 

eraͤumiger Wobnkeller zur anderweitigen Vermiethung 

ei. 


Grobe dg in dernen d der Keller um Iden 
nuar 1845 ju vermiethen, Aue, 
m Weinlager benutzt worden. e iſt ſeit 25 Jahren 


Eine freundliche Comptoir-Wohnung 
nebſt daran ſtoßenden 2 kleinern Stuben 
iſt ſogleich billig zu vermiethen Pladrin⸗ 
ſtraße No. 103, parterre. Naͤheres daruͤber 
Bollwerk No. 71, im Laden. 


Reifſchlagerſtraße No. 132 if zum Affen November 
eine moͤblirte Vorderſtube nebſt Kabinet, 2 Treppen 
boch, zu vermiethen. Das Naͤbere bei Gebr. Auerbach. 


Die ate Etage des Hauſes Schubſtraße No. 858 
beſtehend aus 4 wohnbaren Zimmern, Kammern, Küche, 
Keller und Hohgelaß, i u Neujaht anderweitig zu 
vermiethen. 4 

Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt Zubehör, iſt kleine 
Domſtraße No. 784 e 

Zwei aneinanderbängende Zimmer ſteben Königs 
und Schulzenſtraßen Ecke No. 180 vom Alten Keane, 5 
ber c. ab zur anderwertigen Vermiethung frei. Naͤhe⸗ 
res daſelbſt. 2 Treppen boch. 


Zwei Stuben, Kammer und Küche find zu vermie⸗ 
then Roſengarten No. 276. 


Moͤnchenſtr. No. 459 iſt 1 Wohnkeller zu vrmietben. 


* „f,, “ru. eee 
: In der Mittelſtadt iſt eine Wohnung von zwei z 
Stuben, einem Saal, Kammer und Kirche zu ver⸗ 2 
2 miethen; auch find daſelbſt 2 große Stuben, ein 2 
2 Kabinet zu vermiethen. Zu erfragen im Koͤnigl. 2 
Intelligenz⸗Comptoir. 


N ⏑‚τ‚ KL 

— — 1 

Schulzenſtraße No. 340 eine Stube mit Möbeln, 
> Minden, und Pavenſtraßen⸗Ecke find 2 gr 

freundliche 3 mit und ohne Moͤbeln ale d 

um iſten November zu vermiethen. Das Näßere da⸗ 

fülbſt 2 Treppen hoch 
Im neu erbauten Haufe Roͤdenderg No. 329 find 


zum Affen Januar oder iſten April k. J. mebrere Wo 
nungen von 4, 6,8, 10 bis 16 Piecen pro Etage meh 


* 
— 
+ 
* 


ſonßigem Zubehör, auch Pferdeſtall und Wagenremiſe. 


zu vermiethen. 


Schulzenſtraße No, 175, 2 Treppen boch, ic eine 
Wobnung von 5 Zi ’ 
November zu 3 nebſt Zubehör zum Aften 


Gel d verkehr. : 
Auf ein ländliches Grundſtück, Tarwerih 12,000 Tbl., 


werden zur erden Stelle 4400 Thle. a 4 pCt. pro 
Anno ju Weihnachten geſucht. Darleiber wollen ſich 
melden beim Kaufmann Herrn A. W. Frantz in Grei⸗ 


fenhagen. 
Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 125 der Königl. priwilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 16. Oktober 1844. g 


verkaufe beweglicher Sachen. 

Ein auswärtige Geſchaft, welches den Stettiner 
Markt bezieht und feinen Stand in der Berliner Reihe, 
gegenüber dem Haufe des Herrn Wietzlow, hat, er» 
laubt ſich einem geehrten Publikum fein Lager, welches 
mit den neueſten Modegegenſtänden aufs Geſchmack⸗ 
e ae e nalen du empfehlen, 

i ingetretene gements machen es nothwen ig, d 
dies Gefchäft, walchee nicht mit alten 1 G05 
enſtänden, ſondern nur mit reeller neuer Waare ver⸗ 
Be en; und foll, da ſich bier eine Orks 
genheit bietet, er dem Lager möglichtt zu räumen, 

Die Rei out prix verkauft werden. 

ie Reichhaltigkeit des Lagers bier aufzuzählen, ge 
ſtattet der Raum nicht, nur verdienen einige Artikel, 
welche für die jetzige Saiſon namentlich geeignet und 
deren Preiſe außerordentlich billig geſtellt ſind, beſon⸗ 
ders hervorgehoben zu werden a I 

Creps, Aſſandrines, Pon de chövres, Monsse- 

line de laines, Camlotts, Saxonias, Thybets, 

Merinos ıc., fo wie auch alle Arten großer Win⸗ 

- LER feine franzöftfche Umfclages und Pus⸗ 

tücher. 

Prompte Bedienung verſichernd, wird nech darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß das Lager an dem Ausbaͤnge⸗ 
ſchilde mit der Firma L. Blochert zu erkennen ſein 
wi 

Bird. 

Alle Sorten Engl. Steinkohlen fuͤr Schmiede ꝛc. 
ſind billig zu haben Stettin Pladrinſte No. 107. 

Stto Raddatz. 

Bestes Str. Brenn- und Brau- Malz verkauft 

2 Carl August Schulze. 


Beſten Honig in Gebinden von 4 bis 10 Cent⸗ 
ner, echten Franz. Champagner in Kiſten a 50 Bou⸗ 
teillen, ſo wie auch in einzelnen Flaſchen, Holländiſchen 
Süß milchs⸗Kaͤſe in großen Broden, Engl. Roman: 
Cement und bydrauliſchen Kalk in Tonnen, feines 
Sammetroth und Bran in 1a 5 Ctur.⸗Faͤſſern 


offerirt billi F. Buſſe, 
biligſt Mittwochſtraße No. 1064. 


: * * 

Von der Leipziger Meſſe 
An tage wir unſere neuen Waaren, und empfeblen 
tot Aa Auswahl der neueſten Beinkleider, Pali⸗ 
tot und Wertegnoffe, O. asc n hne ſo wie 
ablreichen at ände für Herren; wir bitten am recht 
5 > . . und versichern billige Prelſe. 

J. Jacoby & Co., Kobimarkt No. 622. 


wo D 
Schöne Kochbaiter & Pfd. 6 sgr, bei 5 N 


57 re Tischbutter & Pfd. 6} sgr nen Kaufm 
ering, D Lan 1 Stück für einen 
sgr, Russische #1 Blichte billigst bei 
Be. u ckstein. 
Neue und gebrauchte Fortepianog i ei 
res zu 70 Thlr., Reben wichen zum rn 
firaße No. 879, 2 Treppen boch. 5 ara 


Gypsſteine und Noman⸗Cement offerirt 


bleiben. 


8 100 8008 


Durch den Empfang der Leipziger 8 
Meß ⸗Waaren n. 85 
Modewaaren⸗Lager e 


8 aufs Boländigfte ſortirt. = 


2 5 M. J. Daus. 
S I 4 


Mein Lager befindet ſich während G 
des Marktes nicht wie gewohnlich 
dem Roßmarkt, ſondern nur & 
ftetofale, Heumarkt & 
Daus. 


5 IR 


Y auf 
in meinem Geſchaͤ 
M. I 


73, 
Markt ſein 
der neueſten 


Moden. 
— ̃ — 
Mauer-Gyps, ſebr fein gemablenen Duͤngergyps, 


5 zu billigen 
Preiſen A. Wegner, Pladrinſtr. No. 114. 
. Wegner, 4 


* „„ „ „„ e 
: Den Empfang unſerer Leipziger Meßwaaren 2 
2 anzeigend, machen wir noch befonders darauf auf- 7 
* merkſam, daß ſich darunter viele neue, zum erſten 

1 Male auf der Pariſer Gewerbe⸗Ausſtellung erſchie⸗ K 
: nene Gegenſtände, welche ſich beſonders zu Ge. 2 


£ 0 * 
N Nellen n ll 


Von feinſten Stearin-Kerzen empfingen wieder neue 
Zufuhr E. Sanne & Co. 

Eau de Mystères de Paris empfingen direkt un 
empfehlen see E. Sanne „ Co. 
Für den Winterbedarf. . 

Friſches geſundes buchen Inäppelbolz an oh gel 
25 e en L Br ra, ai 
auch an Ort u e = 2 E. aan a ee 


192 N E 8 
Saffian-,. Leder- u. Mützenschirm-Fabrik 


von 
W. Kornfeld in Berlin, 
. andauerfrafe. No. 8, 
bezieht den bevorſſabenden Stettiner Markt mit einem 
Lager von allen Sorten Safffan, coul⸗ chafleder, geſpal⸗ 
tenem Leder, Gemsleder, Wiener Kalbler, fo wie von-befter 
Sorte engl. lackirten Kalbleder, engl: Mafchinen» Hanfs 
garn, Müßenſchirme, Plüſche, fo wie mit allen in dieles 
Fach 55 7 Artikeln zu den nur moͤglichſt bil⸗ 
ligſten en. 2 £ 
u Berfaufslofal iſt während der Marktzeit bei 
dem Kürſchnermeiſter Herrn Koch, Grapengleßerſtraße 
No. 156, am Koblmarkt. 
hen Ir buͤchen Jaa e * 5 
eſchen Holhhofe an der Parnitz zu billigem Preiſe 
Fed a Fer Näheres daſelbſt ed Wioler Böning. 


Durch den Empfang meiner Leipziger Meßwaa⸗ 
ren iſt mein Lager im 


Herren⸗Garderobe⸗Artikeln 


wit den neueſten Erſcheinungen der Mode aufs vollſſaͤn⸗ 
digſte verſehen, weshalb ich einem verehrten Publikum, 
ohne Anfühtung aller andern Artikel, namentlich meine 


ſehr ſchoͤnen 
Taschen- und Halstücher, 
Shaws, Westen, Regenschirme, 
Jagd- und Reisetaschen, Cra- 


vatten, Shleepse, 
und mein großes Lager von. 
Franz. Glacé-Handschuhen, 


zu den bekannt reellen und ſehr billigen Preiſen ange⸗ 
legentlichſt empfehle. 


Emanuel Lisser, 


net oberhalb: der Schuhſtr. No. 154. 


Feiaſte Mecklenb. Stoppelbutter 
empfing ſo eben in ausgezeichnet ſchoͤner Qualité und 
empfehle ſelbige in Gebinden und einzeln äußer ſt billig. 

„F. Kroͤſing, vormals Stürmer & Neſte, 

* oberhalb der Schuhſtr. No. 626; 


Würfel. Zucker empfing und empfiehlt in feiner Qua⸗ 
litaͤt a Pfd. 63 for: 10 C. A. Schneider, 


N Roßmarkt und Lonuiſenſtr «Ede; 
Neuen großen 2 Adler len We ef x 
h tl ee le n Men. 


Eine Brückenwaage von 2025 Centner Kraft hat: 
zum Verkauf, CF. Steffany⸗ 


Z ſeidene Zeuge in glatt, 


wieder 


„„ „„ eee dene 


Aufraͤumung 
zuruͤckgeſetzter Waaren. 


Die Ankunft ſehr bedeutender Parthien Manu : 
2 faktur, und Mode. Waaren, welche wir in Frank * 
‚reich, England und Schottland einkauften, macht? 
“os en einen Theil unſers älteren Lagers * 
2 don beute ab zu ungewöhnlich billigen Preis} 
7 fen auszuverkaufen. 2 
2 Guſt. Ad. Toepffer & Comp. + 


* 
X N e rr 


rn 
„e 


e ee RR 
2. Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, # 
: daß unfere in der Leipziger Meſſe perſönlich ein- 2 
7 gekauften Manufaktur» Waaren eingetroffen, wo. 
2 durch gu Lager auf das vollſtändigſte affortirt ® 
zwurde, Indem wir die dilligſten Preiſe verſichern, 2 
# bitten wir, uns mit recht zahlreichem Beſuche zu 
zaſtenen. P. Steinberg & Co., 
3 Haupt- Kattun⸗Niederlage. 
X ee ee rr 
* Nαππ‚ . ⁰π⁹ ee eee 
Neueſte 2 
Rococco-Caloschen 
f für Damen und Herren 
empfehlen zu 20 far, 25 fgr., 1 Thlr. Preiſe feſt. 2 
Steinberg & Comp. — 
eee rr 


744 


nes 
1 


* 


* * 


ene nn! * 
Da ich mein 5 \ 2 
Seiden⸗, Wollen⸗ und Mode⸗Waaren⸗ # 
i Geſchaͤft 
mit dem Ende dieſes Jahres aufgebe, ſo ſollen die 
Bellände bis dahin: gänzlich u werden; ich 
empfehle daher 
bedentend unter dem koſtenden Preiſe 
eſtreift und fagonnirt, ? 
? darunter in weiß, roſa und anderen eleganten Fars & 
2 ben, feidene Mänteltoffe und Marcelline, Möbel- + 
; damaſte, Parifer Umfchlagetücher, Sbawis in Ca- f 
Tchemir, Seide, Baröge und Gaze. Schleier, weißen f 
2 Moll, Batiſt und Batiſttücher, Weſten u. dgl. m. ? 
2 A. M. Ludewig, 2 
vormals Heinrich ef, 2 
„ 
„„ „ „%% %%% %%% * Denne POFEH 


rr 
1 


2 
2 
* 


Lampen-Cylinder, Otd. 172 fgr., bei A. Siebner. 
Ich empfing einen Poſten feine 


ſchleſiſche Gebirgsbutter, 


und verfaufe davon in gamen und halben Zäffern a 5 
für. und 51 für, pr, Did. nah Dualität, u 
Aug. F. Prätz. 
Die Blumen⸗Fabrik 

von J. C. Ebeling, Schubſtruße No. 857, f 
empfieblt ihr aſſortirtes En geſchmackvoller Hut⸗ und 
Haubenblumen, Diadömes, Coiffüren und Guirlanden, 
en neueſten Pariſer Modells cppirt, zu billigen 


